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116. Jahrg . Ar . 44 . Donnerstag , den 13+ Februar 1919 Erstes Blatt .

Der zukünftige badische tandlag .
Das Verhältniswahlsystem . — Das Ainanzgesetz. —
Der Präsident der Oberrechnungskammer . — Die

Zuständigkeit der Volksvertretung .
lVon unserem parlamentarischen Mitarbeiters ,
Der VerfassungsauSschuß der badiicken verfas¬

sunggebenden Landesversammluna tritt in die Be -
ratuna der Wahl und Zusammensetzung der Volks -
Vertretung . dcs Landtages , ein . Der Entwurf regelt
das Wahlverfabren im einzelnen : man ist
icdocb allseitig der Ansicht . dgß nock weitere Ersah -
runaen gesammelt werden müßten . wie deren be-
reils die diesmaligen Wablen ergeben haben . um
die Einzelheiten in einem Landtags wabl -
nesed festleaen zu können . Namentlich erfährt
das Svstem der gebundenen Liste scharfe Kritik ,
ohne eigentlich Verteidiger *u finden . Man be»
schließt datier , in die Verfassung nur die Grund -
züae aufzunehmen . Gegen das VerbältniSwabl -
svstem erbebt sich nur eine vereinzelte Zentrums -
stimme : es wird im übrigen vom Zentrum als
eine Tatsache anerkannt , von den andern Parteien
als ein Fortschritt begrübt . Von den Zentrums -
r e d n e r n wird dabei bedauert , daß durch das Pro -
borzspstem der Kusammenbana des Abgeordneten
mit einem besonderen Wahlkreis gelockert werde
und deshalb weniastenS eine Teilung des Landes
in sechs bis acht Wahlkreise verlangt . Die Demo -
k r a t e n seben in der Abschwächung des alten stän -
dischen Prinzips . demzufolge der Abgeordnete oft
me^r als Vertreter örtlicher Interessen . denn als
nach echt parlamentarischer Ausfassiina als Volks -
Vertreter aalt , einen Fortschritt . jedoch findet der
^ ors ^ laa deS Entwurfs , da ? aanze Land als einen
Wahlkreis zusammenzufassen . nirgends ? ustim -
mung weil daS Volk mit Riesenlisten von 1W und
mehr Namen nichts anzufangen wisse. Der s o -
» ialdemokratische Antrag , et ,Zunächst bei
den vier Bezirken der Landeskommissariate *u be¬
lassen . kommt vorläufig zur Annahme . In der
Erörterung über das ebenfalls vom Entwurf vor -
gesehene automatische Verfahren , nach
dem auf ie 10 000 Stimmen und 5000 Reststim¬
men ie ein Abgeordneter entfällt , werden dessen
Schwächen , die auch bereits in der Presse mit mathe -
matischen Gründen hervorgehoben sind . zugegeben ,auch die Unsicherheit der ? abl der Abgeordneten ie
nach der Größe der Wahlbeteiligung erscheint als
«in Bedenken . Einiae Kentrumsredner wün¬
schen deshalb die Festleauna und womöglich die
Verrinaeruna der Kahl der Abaeordneten bis auf
75 . während andere bei den aesteigcrten Aufgaben
des Landtages in der Zukunft gerade eine ver «
arökerte Zahl für notwendig erklären , damit auch
Vertreter von Berufen , die zurzeit unvertreten iind ,
->u Worte kommen . Ein demokratischer Red¬
ner bemerkt , daß bei der wahrscheinlich kür längere
Zeit stillstehenden Bevölkerung eine übergroße Ver -
webruna der Abgeordneten auch durch das auto¬
matische Verfahren kaum au erwarten sei. Nachdem
der Wahlzwang nicht beliebt worden sei . biete dies
Verfahren immerhin einen Ersatz , weil die Parteien
alle« aufbieten würden , um größere Stimmen -
zahlen zu erlangen . Die Gefahr , daß sich au kleine
Gruvven bilden , um immer noch einige Vertreter
ihrer Sonderinteressen durchzubringen . sei nicht au
bestreiten und fvreche aegen die ebenfalls vorae -
schlanene Durch »ählung der Neststimmen , werde aber
durch

_ eine Mehrheit von Stimmkreisen ab -
aeschwächt. Mit allen aegen 2 Stimmeu findet
schließlich das automatisch ? Snstem Billigung und
der ? 24 de? Entwurfs findet die Fassung : ..Die
Abgeordneten werden nach den Grundsätzen der Ver -
haltniswahl in vier Wahlkreisen aewäblt . Jede Bar -
tei oder Wählergruvve erhält auf ie 10 000 der für
»oren Wa ^lvorschlag abgegebenen Stimmen und für
einen Nest von mebr als 5000 Stimmen je einen
Vertreter .

"

Der ? 25 des Entwurf ? bestimmt die L a n d °
taasveriodz auf drei Jahre . Die So -
z>« aldemokraten wollen hingegen alle awei
^ .oFire die Wahlen wiederholen , das Scntcum
Dinacgen die Dauer auf vier Jahre ausdehnen ,
fcetne Redner legen den Nachdruck darauf , daß hier -
durch die Wahlk »' unr " hiauna seltene '' ins Volk ge-
fragen werde und daß zugleich die Beratungen des
Landtages rubiaer und fruchtbarer gemacht wer -°en . Desbalb erklären sie sich auch entschieden ge»
«kn die jährliche Feststellung des StaatSvoranschla -«es . die nur einen unnützen Redestrom entfesseln
werde , und wünschen , dast jeweils in einem Jahreoer Staatsvoranfcklaa . im anderen Gesetzesvorlagen
v men tt,etöen - Die Demokraten erkennen°ie Bedenken aegen au kurae Legislaturverivden an .
Punschen aber in iedem ?? all eine jährliche Tagung .° IC bei der in Kuki' nft erhöhten Tätigkeit deS Land -
p>?.i 8 " ° tig sei . Eine jährliche Budgetfeststellung
ericheint ihnen aber in der gegenwärtigen Keit UN -
j^ .mich . da die Schwankungen der Preise und De-° ." Nnisse bis auf weiteres fo bedeutend sind , bah

für , wej Jahre festgesetzter Anschlag nicht mög-
sei. Da man aber sväterbin auch wieder mit

©£ £'■ Beruhigung rechnen könne , treten sie für das
^ ' lem des w" rtt »^ ^">rn ' schen VersassnnaS ' ntw " rfe §r >n . wonach die einjährige Budg ^tperiodc die Rezel

soll , nach Bedarf aber auch die aweiiähriae " e-
werden kann . Eine Vermehrung der Be -

bPO^rj ? ^ des Finanzministeriums wird unauS -
den Ä s«in . muk aber in Kauf genommen wer -

o . e i" Redner der Sozialdemokraten nimmt
Zukunft eine Rückkehr zu zweijährigen Bud -

. in Aussicht , hält aber für die Gegen -
t \„ c, jf-1e einiähriae für wirtschaftlich unerläklich .

Budgetdebatten bisher nock immer mift »
SRünfl,Korten sind , um alle möglichen anderen
einen , L UTI. Beschwerden zu äußern , wird von
absiifteir ^ ,

" '? Redner für die Kukunft als
sink nur 7* und den Traktionen ein Ein -
ocfcot mxr ! ^ ' ialieder nach dieser Richtung nabe -
fer Möar ^ Tp

1
:?" Jlj e£ p Itcn

c .® <1' I" n ' enfaricr an die -
Ätinprn rtiiji L Sweiseln , fuhrt der Minister desaus . dak die» ü» der Tat in der Kouieauen »

der varlamentarischzn Regierung liegt , daß wenig¬
stens die Mebrbeitsparteien die Mittel haben , beim
Ministerium ibre Wünsche zur Geltung zu bringen .
Als vorläufige Fassung wird bestimmt : »Das Fi -
nanzgefctz wird jeweils auf ein Jahr festgestellt :
es ist zulässig , dasselbe auf zwei Jahre auSzudeb -
nen ." Ein Antrag de» Zentrums , die zweijährige
Budaetveriode zur Regel , die einjährige zur AuS -
nähme zu machen , wird gegen seine Stimmen ab -
gelehnt .

Die Bestimmungen des § 27 über das Erlöschen
der Mitgliedschaft finden nur eine redak -
tionelle Aenderung . Die Nicktwäblbarkeit des Prä¬
sidenten der Oberrecbnunaskammer
wird festgehalten , weil feine Unabhängigkeit als
oberste Kentralinstanz festgehalten werden muki. zu -
mal sie im besonderen Gesetz festgelegt ist.

Die Beratung gelangt weiterhin im Unter -
abschnitt B des vierten Abschnitts , der die K u st ä n -
digkeit der Volksvertretung feststellt , bis
zum 8 34 des Verfassungsentwurfes , ohne datz an
der Regierungsvorlage erhebliche Aenderungcn vor¬
genommen werden oder die Ausforsche sonst be-
sonders bemerkenswerte Momente ergibt .

Sie Verhandlungen Uber die Verlängerung
des Waffeüstillstaudes .

Die Gegensähe zwischen den Alliierten in der
Friedensfrage .

fEigenei Dratubenchk .i
b . Lugano . 12 . Febr . Die Gegensätze zwischen

den Alliierten in der FriedenSfrage haben sich der -
art verschärft , dast sich nicht nur aiif der BorfriedenS -
konfcrrnz . sondern auch im Obersten KriegSrat zwei
geschlossene Gruvven einander aeaenüberstelien .
Die unter französischem Einflust siebende Frak -
tion tritt dafür ein . daß die Alliierten während deS
Waffenstillstandes mit Deutschland rein >» i l i -
t arische Beziedunaen unterhalten , während
die Anhänger Wilsons die Meinung vertreten ,
das « alS Sicherung kür den Waffenstillstand m « r a -
lische und diplomatische Garantien ge¬
nügend sind . Die Entscheid » » « über diese Frage
wird im Laufe des heutigen TaneS fallen . In den
bisherigen BuSeinanderfetzungen bat dir ameri -
konische Aiiffassuna da ? Feld bebauvtet .

Bern . 12 . Febc . Der »Tcmps " veröffe -atlichi «ine
hiillxzmllich« Note . Ivonach gewisse, im englischen
Interesse verbreitete Nachrichten über die Sitzungen des
Obersten KnegSrates un r i ch t i g seien. Die franzö -
fische Aenfur greife nicht in d :e Informationen der
Presse ein . Nur dadurch hätten dies« Nachrichten ihren
Weg in die Oeffentlichkeij gefunden . ES handle sich
offenbar um die Pariser AuSgode der „ Dai -Tt, Mail " ,
wonach Marschall Foch den Ober sten Kri « gS -
rat vor d « r kriegerischen Stimmung in
Deutschland gewarnt habe.

Paris , 12. Febr . iAgenee Savas .) Die Sonderkom -
missivn zum Studium der Verlängerung des
W a f f e n jt i l l st a n d e s trat heute zusammen und
arbeitete einen Bericht aus , der morgen um II Uhr dem
obersten Kriegsrat vorgelegt wird . Außer den Höchst -
kommandierenden der verbündeten Armeen werden mor-
gen der entscheidenden Sitzung die Feldmarschälle Pe -
tain und .Hoigh und d : e General « Pershin « und Diaz
beiwohnen . Feldmarichall Foch wird bereits am Abend
deS 13 . Paris verlassen , wenn er sich bis dabin im Be¬
sitze des Textes für die Erneuerung des Waffenstill -
stcmdes befindet . Er wird diesen Text der deutschen
Delegation mitteilen .

Belgiens Ansprüche.
( Eigener Drablbencvt 1

Pari », IL . Fabr . iHavaS .) Die Kommission der
Friedenskonferenz hörte am Nachmittag das ErvosS
über die b e l fl i i ch e n Ansprüche an . Der Mini -
fter des Aeufcrn gab dos belgische Programm bekannt ,
daS in politischer Hinsicht das Aufgeben der b e l -
gischen Neutralität bekannte . In territorialer
Beziehung stützte sich der belgische Minister des Aeuße-
ren auf das Nationalitätenprinzip und verlangte eine
Grenzberichtiaung zwischen Belgien und Holland . Er
fcrderte die Freiheit der Schiffahrt auf der Scheide
von der Mündung bis nach Antwerpen durch die Rück-
erstattung der holländischen Enklave von Limburg .
Der Minister z :ebt den Anschluß Luxemburg » an
Frankreich oder Belgien in Betracht . Der luxembur -
Bische Staat müht « als erster darüber entscheiden. Bel -
gien , das selbst im Jahre 1914 Opfer der Gewalt ge-
werden sei , wolle diese gegen befreundete Neutral « nicht
anivenden . ebenso werde Holland durch gemeinsame Ab -
niachungen nach Deutschland hin vergrößert werden im
Austausch gegen die Gebiete , die es Belgien wieder zu*
rückgeben werde . Die Sitzung war ganz dem Exposö
des Minister ! gewidmet , der die Kongo frage
nicht berührte . Es fand keine Diskussion statt . Man
nimmt an , daß eine Sonderkommission zum
Studium der belgischen Ansprüche ernannt werden wird .
Die angeblichen neuen französischen Forderungen .

<E >aenei Tr .ibrbench : i
b. Genf , 12. Febr . Das Pariser »Journal * will

wissen, daß die gegenwärtige Befctzungsiinie um 50
Kilometer vorgerückt werden soll und daß Fock zwei
Drittel des noch vorhandenen deutschen Geschützmate-
rialt verlange . >.

Frankreich und das Nnke Rheinufer .
»Ebener Drab :bericd: »

Bern . 10. Febr .
In den . Times " bat der Amerikaner Frank H. Gl -

nionSs mit der Bervssentlichun « einer Reib « von Ar -
tikclu begonnen , in denen «r die Absichten der einzelnen
Ententestaaten über tbrc Wünsche bei den KrledenSvcr -
handlnnacn wlderwiegeln will . Er beschättlat lick zu -
nächst mit den yranzolen , und was er da über die auch
in der deutschen Presse ^ vielbesprochenen Absichten
Frankreichs auf daß linle Nheinuker sagt , ist von delon -
derer Bedeutung in einem Augenblick , wo das Mefvenst
einer ^lnnerton der Rheinland « zum auLlchlaaaebendcn
jkiocgflrunö derjenigen aemacdt wird , die für die bal -
diae Bildung einer Westdeutschen Republik Stimmung
»ii machen suchen , . Es « ibt aewlft fttonsolcn " . kaat er .
»die das linke Rbeinufer verlangen , ebenso wle es

Amerikaner gab , die Meriko von Amerika annektiert
wissen wollten . Aber Ichlieftlich ist das nur die Mei -
nung einzelner und nicht die der Nation oder der Ne -
kiiernna . Was die Zrraniosen im abaemeinen Verlan -
gen . ist . das , Elsah - Loibringeu der !) !evublik zurilclae -
«eben werde und daki Frankreich das Saarkoblenneluei
erbalien loll . Im übrigen gibt es wobl wenige Fran -
wie » mit geschulter Ueberleauna . die ein neues Elsab -
Lothringen »u ibrem eiaenen Schaden schassen wollen ,
wie sich ein solches Deutichland vor etwa einem halben
It '.brlinndcrt geschaffen hat . Andererseits bat Frank -
reich bezüglich deS Gebietes zwischen Ellali -Loibrinaen
und dem Nbein gewisse RbNchten : aber diele sind mlll -
tärilcher und nickt politischer Äatur ."

„ Meiner Ä>!einuna nach wird Frankreich verlangen ,
das, die von Deutschland vor dem letzten Krieae aebau »
ten strategischen Eisenbahnen , die für dielen Krieg be¬
stimmt waren und zur belgischen Grenze führen , zer¬
stört werden . Di « Eilenbabnllnien haben keinen wirt -
schaftlichen Zweck : es waren dovvclaleisiae Siollbabnen .
die plötzlich an der belgischen Grenze aufbörien . in
vielen Fällen mit Auslademilalichkeiten . die keine Not¬
wendigkeit itir Friedensbetrieb waren . Weil diese Li -
nien bestanden , gelana eS Deutschland , leine müchtiaen
Horden vor viereinhalb Jahren in Belgien einmarlchie -
ten zu lassen .

Zweitens wird Frankreich v«rlanaen . dak die auf dem
linken Nlieinuser bestehenden Befestiaunaen geschleift
werden aus dem einzigen Grunde , das , eS Deutschland
nicht mebr möglich ist. die Episode von 1014 zu wieder¬
holen und einen Angrissskriea im Herzen des sranzö -
fischen Gebietes zu fuhren . Endlich werden die Fran -
zolen verlangen , dah die Deutschen westlich des Rstei -
nes kein « Garnisonen und Armeen unterhalten . DaS
ist meiner Meinung nach alles , was die Franzosen er «
warten , und was sie im wesentlichen erbalten werden .

In einigen Kreisen hofft man . dal , die Bewohner deS
linken ÄibeinufcrS im Laus « der Zeit durch Beeinslus -
suna und durch Herabkebuna ibre » Anteiles an dem zu
zahlenden Schadenersatz und den Lasten d «S Krieges es
vorzicben werden . kia> vom Deutschen Reiche zu trennen
und eine uniibblingiae Republik zu werden , so einen
Piisserstaat zwischen Frankreich und Deutschland schal-
send . Aber ich glaube nicht , dal , dieS mehr als eine
Hoffnung ist . oder das, dies ein bestimmtes französische »
Programm ausmacht .

Alle diele Tinge zulammen bedeuten , bah die Fran -
zolen nach vier Invasionen innerhalb eines Iabrbun -
derts entschlossen sind , das, , sollte eine fünfte Invasion
stattfinden , diele am Rhein und nicht an der Molel oder
Sambre beginnen soll , das , die Erölinunasobale eine »
neuen deutlcheii Angriffes an ! deutschem und nichi
franzSNschcm Gebiet vor sich geben loll . Wenn der Völ »
kerbund die Weltmacht werden sollte , wie manche erbof -
fen , werden diese VorsichtSmahreaeln unnötig lein .
Wenn er aber nickt znstande kommt , werden diele Bor -
sjchtSmakreaeln gut lein , und mit Rücksicht aus vier
Invasionen ist «s Ickivierig . die französischen Absickten
zu verdammen ."

Gens , 12 . Febr . Den Lhoner Blättern vom DienStas
zuioloe sollen Anordnungen getroffen sein, um die be¬
reits verfügte Entlassung des Jahrgangs 1917 und
sämtlicher jüngerer Jahrgänge zu verzogern . Diese
Drohung mit einer Einstellung von Truppenentlassun -
gen soll besonders England bestimmen , der fran -
zösischen Gewaltpolitik freien Lauf zu
lassen , denn in England nimmt , wie die HumanitS "
betont , die durch die Verzögerung des Friedensschlusses
herbeigeführte Ausstandsbewegung der Arbei -
ter 'mmer mehr zu.

Aus einer Unterredung mit dem Präsidenten Ebert .
( Eigener Drabibenckt .5

b . Wien , 12. Febr . Der Weimarer Vertreter eines
hiesigen Blattes hatte eine Unterredung mit dem
Präsidenten E b e r t , der unier anderem erklärte :
„Wir sind bereit , die Finanzierung der L e -
benS mittelversorgung so zu regeln , wie
eS uns möglich ist. Zunächst muh man unS nach
dem Frieden eine Art Valuta - Anleihe « den .
Glaubt man das nicht tun zu können , so sind wir
in der Lage , durch Verpfändung unserer Kaliaus -
fuhr nach Amerika wirtschaftliche Sicherheiten zu
geben . Wenn man uns Bedingungen auferlegt , die
unsere Wirtschaft erdrosseln , die uns die Möglich
feit nehmen , wieder zu geordneten Verhältnissen zu
kommen , bin ich der Meinung , daß man einen sol-
chen Frieden nicht unterzeichnen kann .

"
lieber den Anschluß Deutsch - Oester -

reicks sagte Eberl : ..Die Verhandlungen sollen
zroßzügig geführt werden unter dem Leitgedanken :
Wir müssen zusammenkommen . Großzügig auch und
mit weitgehendem Entgegenkommen in finanziellen
Fragen , insbesondere in der Frage der Währung
und der Staatsschuld .

Interpellation über die Tätigkeit Erzbergers
in der Waffensiillstondskommission.

(Eigener Drahtberickt '!
Weimar . 12 . Febr . Interpellation Heinz ? und

Gen . : Nach unwidersprochenen Meldungen hat die
deutsche Waffenstillstandskommission mehrere , für
das deutsche Wirtschaftsleben entscheidende Fragen
obne rechtzeitige Befragung und obne
ausreichende Mitwirkung der zur Per -
fügun « stehenden Sachverständigen und Ab-
machungen von größter Tragweite und verhäng -
nisvoller Einwirkung auf das deutsche
Wirtschaftsleben getroffen , insbesondere bei
Auslieferung der deutschen Handels -
flotte und bei den Verhandlungen über die Koh -
len - und Erzfragen . Ist die Reichsleitung bereit ,
der verfassunggebenden deutschen Nalionalverfamm -
lung unverzüglich eine Denkschrift über die
bisher seitens der WaffenstillstandSkominnsion > ge-
vflogenen Verhandlungen und Abmachungen vor -
zulegen und inzwischen Auskunft zu erteilen , ob sie
die Verantwortung für die bisher getroffenen Ab-
machunaen übernehmen will und ob Vorkehrungen
getroffen sind , daß in Zukunft weitere Kuaeständ -
nisse in wesentlichen wirtschaftlichen und finanziel -
len Fragen nickt obne Hinzuziehung von
Sackverständigen gemackt werden ? Ist die
Reicksleitung ferner bxreit . die Waffenstillstands -
kommission dem Auswärtigen Amte zu unterstellen ?

Die neue Knebelung Deutschlands .
lEiaener Drabtber ' ck: >

b . Haag , 12. Fcbr . . Nieuwe NotterdmnfÄe Courani "
melde: : Folgende Forderungen würden für die
neue Waffen st illstandsverlängerung
auferlegt Werden: Die Besetzung von Essen an der
Ruhr und etlicher Häfen in der Nord - und Ost -
s e e , Weiterhin militärische Maßnahmen ,

— -̂ .Trr-r -r̂ — ■ T

W heutige Nummer unseres Blattes umfatzt ö Seiten.

deren Dringlichkeit Foch darlegte und ferner Maßnahm
inen kommerzieller und finanzieller Ar : .Die Entente habe diesmal nicht die Absicht , bloß mit
der deutschen Waffenstillstalldskommission ein Abkom
inen zu treffen , sondern sie wird für den neuen Per
trag die Unterschrift der deutschen Nationalversammlung
verlangen und Weimar genügend Zeit lassen zum Stu
dium der Dokumente und zur Uebernahmc der Peran
tvo^ UN^.

Die Mission Amerikas .
lDrahtmelduna unteres Münch . Korrespondenten .)

fr . München , 12 . Febr . Der zurzeit in München
weilende amerikanische Spezialgesandie Dr . F i e l d ha:
sich gegenüber einem Mitarbeiter der ..München - Augs
burger Abendztg .

" über die Mission Amerikas
ausgesprochen . Er sagte u . a . : Zunächst sei f« st ?ustel-
len , ob die Wandlung zur Demokratie in Deutschtet ^
ech: sei. ferner inwieweit Deutschland eine Strafe auf
erlegt lverden könne und inwiefern das deutsche Voll
mitschuldig am Kriege und wie weit eS Kriegsopfer des
Militarismus sei. ES liege nicht in der Absicht Arne
rikaS. daß Teutschland niedergetreten werde . Für die
Zukunft sei Amerika für die Ausschabung der Krio .'̂ .
und er hoffe, daß der jetzt zu Ende gegangene Wektkn .-
der letzte Välkerkrieg gewesen sei .

Der Völkerbund .
( Eigener Drabibericht .i

Paris . 12. Febr . iSavaS .) Heute vormittag hielt
die Kommission für den Völkerbund eine Sit -
zun « ab und hörte in erster Lesung das vom Redak -
tionSkomitee ausgearbeitete Projekt an . Das Komi -
iee wird morgen zusammentreten und den end
gültigen Tert für den Völkerbundsentwurf
fertigstellen .

Abreife Wilsons .
tEigener Drab :bericht.)

Paris . 12. Febr . lSavaS . I Präsident Wilson
bat sich irf Brest eingeschifft .

Die Kämpfe in Solen .
Rawitfch , 12 . Febr . Der VolkSrat Rawitfch teiltmit : Am 5 . Febr . bemächtigten sich die Polen des

deutschen Städtchens S a r n e und des Dorfes S a r °
n o w k a bei Rawitsch . doch wurden sie am 7 Febr .
wieder vertrieben . Unseren anrückenden Truppenbot sich « in trauriges Bild . Wie die Vandalen
hatten die Polen gehaust . Einzelne Häu ^
{et und Gehöfte ivaren völlig geplündert und 81
männliche Einwohner wurden au ? dem Orte ver-
schleppt.

Die Amtssprache in Posen — polnisch .
(Eigene ? Bericht .)

I. Berlin . 12 , Febr . Der „ Kurier Poznanski " ver
öffentlicht eine Verordnung des Obersten Bosnischen
VolkSrates , wonach von jetzt an die Amtssprache im
Großherzogtum Posen öffiz-ell die polnische ist . Alle
Emgobcn und Entscheidungen , sowie der Verkehr mit
sämtlichen Behörden müssen in polnischer Sprache er
folgen.

Unzureichender Schutz im Osten.
Ißiaetret Drab : ber ch: *

b. Brvmberg , 12 . Febr . Der Ausschuß der Ei
senbahnbeamtenschaft der Eisenbabndirektion
Blomberg h«t an den ArbeitSminister , den KriegSmini -
ster, die Nationalversammlung , die Oberste Heereslci -
tunc>, das Oberkommando -Süd Telegramme gesandt ,
in denen eS darüber Beschwerde führt , daß der Schutz
in der Ostmark und insbesondere im Eisenbahndiret
tionsbezirk Bromberg völlig unzureichend ist .
Der Ausschuß bittet um schnellen und ausreichenden
Schutz.

Tapferes Verhalten der Vadener im Osten.
Heber die für den Grenzschutz i»i Lster , angcworvc .

nen badischen Freiwilligen liegt ein außer¬
ordentlich erfreuliches Urteil vor . Dn ? Generalkcun
mando deS 17 . Armeekorps in Danzig . denen Werbe
bewirk für den Grenzschutz Ost das Land B ^de» ist . hat
nach Karlsruhe telegraphiert ? „ 3? ach Meldung der
KS. Jnf . - Divi,ion . bei der allein badi
>ch e Freiwillige eingestellt sind , haben
sich 300 Freiwillige des Detachement ?
Boßbach ganz vorzüglich bewährt .

" Diese
hervorragende Beurteilung durch die koinpeteute Stelle
wird gewiß allewvtS Befriedigung hervorrufen .

VSegeepflichken .
Die Wahlen zu den Nationalversainmiungc » rüt -

telten das Bürgertum auf . ES zeigte ein politisches
Interesse , wie nie zuvor . Dieses Interesse wach
zu halten , ist Pflicht der politischen Parteien , aber
auch Pflicht iedes einzelnen .

Wie oft haben wir im Wal,lkampf gehört , daß
jetzt der „ wahre VolkSstaat " errichtet werden müsse.
Ein wahrer Volksstaat kann aber nicht entstehen ,
wenn das Bürgertum nur bei den Wahlen sich regtund in der Zwischenzeit in jene volitische Gleich
oültigkeit zurückfällt , die wir im alten Deutschland
so sehr beklagten . Das demokratische Staatswesen
verlangt weit mehr von seinen Bürgern , es ver
langt fortdauerndes politische ? Interesse und stän
dige politische Betätigung . Das Bürgertum muß
den Willen zur politischen Macht haben und diese»
Willen bekunden durch Eintritt in die politi 'cheu
Organisationen und tatkräftige Mitarbeit daran .

Denn die politischen Parteien sind im VolkSstaat
etwas gan ) anderes geworden , als sie es früher
waren . Sie sind jetzt ein Teil der StaatSmaschinc .
Ob das dem einzelnen gefällt »der nicht , ist gleich
gültig Wenn cr mithelfen will aii der gewaltige »
Aufgabe , zu der wir alle berufen sind , am Wieder -
aufbau unseres staatlichen und wirtschaftlichen Le¬
bens , dann muß er hinein in die Partei , deren
Ziele er als die richtigen erkennt . Das ist der ein
zige Weg . der zum politischen Einfluß fiif>rt . Wenn
er nicht von allen Volksgenossen beschritten wird ,
steht das schöne Wort , daß da » Volk selbst Träger
der Staatbg :walt sei , nur auf dem Papier .

Durch die Parteien werden die Minitter bestimmt ,
durch die Parteien die Verfassungen und Gesetze
beschlossen. Die . .Obrigkeit " ist das politisch »ewor
dene Volk selber : der Staat sind wir . Alle und
jeder einzelne ist ein lebendiges Glied davon . DaS
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Schimpfen über unzweckmäßige Gesetze und Ver -
Ordnungen ist gegenstandslos geworden ; denn jeder
einzelne hat die Möglichkeit , dafür zu sorgen , daß
:s besser werde . Seine Pflicht ist e* . * r ircr
Möglichkeit Gebrauch zu machen . Das Wohl des
Ganzen gebietet es .

„Politik ist kein bloßes SonntagKvergnügen . son-
dern «ine ernste Arbeit , von der Lebe » und Sterben
eines Volke? abhängt .

" Dieses Wort Naumanns
gilt heute mehr denn je . Wer es nicht durch die
Tat beherzigt , zeigt , daß er den Geist der neuen

t
eit noch nicht verstanden bat . Denn diele ruu -e
eit fcex langt politische Betätigung als höchste Bür¬

gerpflicht .
*

Aus der Demokratischen Partei
Der Ortsverein Karlsruhe hat für die einzel¬

nen Stadtteile BezirkSgruvven gebildet , um eine
intensive AgitationZarbeit zu ermöglichen . Er hat
ferner eine Staatsbürgerschule ins Leben gerufen ,
die Männern und Kranen Gelegenheit zur voliti -
schen nnd staatsbürgerlichen Wortbildung aeben
wird . Der erste Kursus , für den sich lebhaftes In -
teresse zeigte . beginnt am 17. Februar .

Politische Einführungskurse werden auch von den
Ortsvereinen R a st a t t und Frriburg ver -
anstaltet .

In Hochstetten (Amt Karlsruhe ) wurde ein
neuer Orts ^erein gegründet .

In Heidelberg faßten in einer Sitzung die
früheren BürgerauSschuß - Fraktionen der National -
liberalen Partei und Fortschrittlichen Volkspartei
den einstimmigen Beschluß , sich zu einer Fraktion
der Deutschen Demokratischen Partei zu verschmel¬
zen . Zum Vorsitzenden wurde Schlossermeister Karl
Heuser , zum stellvertretenden Vorsitzenden Prof .
Dr . Häberle und zum Schriftführer Hauvtlehrer
Hofbeinz gewählt . Mit der Beratung der Bür -
gerausschuß - Vorlagen soll in der kommenden Woche
begonnen werden .

Demokratischer verein Aue .
(Eigener Bericht .)

Die gut besuchte Generalversammlung hat einmütig
folgende Entschließung angenommen :

„ Wir protestieren gegen die unerträglichen , tyranni -
schen Wassenstillstanbsbedingungen und ihre andau¬
ernde hohnsprechende Verschärfung , gegen die Besetzung
badischer Gebietsteile , die durch keinerlei militärisch :
oder sonstige Notwendigkeit begründet und auch in den
ursprünglichen Waffenstillstandsbedingungen nicht vor-
gesehen war . gegen die Zurückhaltung unserer Kriegs -
gefangenen , die lange genug geschmachtet, und ihre viel-
fache schmähliche Behandlung , gegen die Unmensch-
lichen. jeder Gerechtigkeit Mottenden Ausweisungen von
deutschen Staatsbürgern aus Elsaß -Lothringen , gegen
die Auslieferung unserer Sandelsflotte , sowie gegen
jede Beschränkung oder räuberische Wegnahme unseres
Kolonialbesitzes . Wir appellieren an unsere Feinde :
Habt Ihr kein zweierlei Gesicht, so hebt die Blockade
auf , wenn Ihr nicht haben wollt , daß alle sich daraus
ergebenden Folgen auf Euch zurücksallen .

"

Der Demokratische Deamtenausschuß .
Der geschäftSführende Ausschuß des Demokratischen

Beamtenausschusses wählte zum ersten Vorsitzenden
Direktor Falkenberg , zum stellvertretenden Vor -
sitzenden Lehrer Flügel und zum Schriftführer Re -
vakteur Funk . Am Ersuchen veS Vorstandes wurden
vom geschäftsführenden Ausschuß der Deutschen Demo -
kratischen Partei Geheimrat Kanzow und Generalsekre -
tär RemmerS vom Parteivorstand in den Demokrati-
schen Beamtenausschuß delegiert , um den notwendigen
Zusammenhang zwischen dem Demokratischen Beam -
tenauSschuß und der Leitung der Deutschen Demokra-
tischen Partei zu gewährleisten.

Sie deutsche Republik.
Hattet verhaftet .

( Eigener Drahtbericht .)
verlin , 12. Febr . Der russische Bolschewiften -

sührer Rädel ist von der Berliner Kriminalpolizei
verhaftet worden .

Der Staatenausfchuh in Weimar .
lElgener Drahtbericht .)

Berlin , 12 . Fsbr . Die „Deutsche Allg . Zig .
" erfährt

auS Weimar : Der StaatenauSschuß hielt gestern seine
erste Sitzung ab . Es erfolgte zuerst eine Kundgebung
für die Reichseinheit . Reich und Bundesstaaten sind
jetzt und alle Zukunft unbedingt aufeinander angewie -
ien . Dann wurde die Kreditvorlage von 25 Milliarden
nach einer Rede des Reichsschatzsekretärs Schiffer ein -
stimmig angenommen .

Zusammentritt des bayerischen Landtags .
( Eigener Drahtbericht .)

München, 12 . Febr. Gemäß einer Verordnung des
Ministeriums des Innern wird der neugewählte baye-
rische Landtag auf Freitag den 21. Februar ISIS nach
München einberufen .

Auer und die A.- und S . Räte .
/Drahtmelduna unseres Münch . Korrespondenten .)

fr . München , 12. Febr . Nach Mitteilung des Vor -
fitzenden deS Vollzugsausschusses der A .°und S .-Näte soll der Minister des Innern , Auer ,in seiner Stellung zum Rätest > stem eine Umwand -
lung vollzogen haben , indem er sich bereit erklärt habe,für deren Weiterbe st eben einzutreten . Die Räte
sollen danach zwar keine gesetzgebende und vollziehendeGewalt haben , aber sie sollen im Landtag s e l b st ä n -
dig Gesetzentwürfe einbringen und durch
eigene Vertreter begründen können . Auch soll den Rä -
ten Immunität bei Ausübung ihres Amtes zuge-
sichert werden . Die bisherigen Soldatenräte sollen bis
zur Schaffung des neuen VolksheereS bestehen bleiben .Den radikalsten Sozialisten geht aber diese AbsichtAuers noch nicht weit genug .

Die Franzosen und die höchster Farbwerke .
Berlin . 12. Febr. Die Generaldirektion der Höchsterarbwerke teil: mit . daß ihre Werke nicht von den
ranzosen besetzt sind, sie werden lediglich von

zw « ' französischen Chemikern über -
wacht . Der Fabrikbetrieb arbeitet ungestört weiter .Die vorhandenen und neufabrizierten Chemikalien
sollen in e r st e r L i n i e zur Deckung des Bedarfs
der Alliierten verwendet werden . Der hiernachverbleibende Rest darf nach besonder er Geneh -
migung 'n da? unbesetzte Deutschland ausgeführtwerden . Für Medikamente bedarf es zur Aus -
fuhr nach dem unbesetzten Gebiete auch der besonderen
Genehmigung der französischen Behörden , die aber
weiter erteilt wird . Sonstige Beschränkungen bestehen
für Medikamente nicht , auch nicht sür Salvarsan . Nach
Anficht der Leitung der Höchster Farbwerke sind in
ganz Deutschland noch beträchtliche SalvarsanVorräte
vorhanden , so daß von einer Salvarsannot in Deutsch-
land nicht gesprochen werden kann .

Putschversuche des Alünsterer Soldatenrate ».
( Eigener Drahtbericht . »

Münster , 12. Febr . Der bereits feit einigen Ta -
aen beobachtete Zuzug von VerstärkungSmannschaf -ten für den Generalsoldatenrat des Armeekorpshielt auch gestern nachmittag und am Abend hin -durch an . Die von den Bezirkssoldatenräten aufAnforderung entsandten Mannschaften waren zumTerl bewaffnet und reichlich mit Geldmitteln ver¬

seben . Allein auS dem Bezirk Oberbausen waren
rund St) Mann gesandt . Nach Aussage eines mit -
reisenden Soldaten sprachen sie offen über den
Zweck ihrer Reise , nämlich daß in Münster ein
Putsch gegen die Militärbehörden unter¬
nommen werden sollte . Die Leute wurden auf dem
Bahnhof entwaffnet und abgeschoben . Sieben Ma -
schinengewebre und zahlreiche andere Waffen wurden
ihnen abgenommen .

Münster ( Westfalen ) , 12. Febr . ( Eigener Draht¬
bericht . ! Ein Erlaß des kommandierenden Generals
ordnet die sofortige Auflösung und E n t w a f f-
nung der in Münster stehenden Sicherheitswache
und der Sicherheitstruppen des S o l da t e n r a t s ,
sowie die Bildunz einer städtischen Weh : an . die
im Einvernehmen mit dem Bezirkssoldatenrat er -
folgen soll . Die Stadtwehr soll im Verein mir den
Truppen der Garnison die Ruhe und Ordnung auf -
rechterhalten und gegebenenfalls die städtische Polizei
verstärken . Es werden nur ganz zuverlässige , in
Münster ansässige Leute eingestellt werden .

Ruhe in Cuxhaven .
(Eigener Drahtbericht .)

Bremen , 12. Febr . Gestern trafen aus Cuxhaven
Vertreter des neugewählten Soldaten - und Arbei -
terrates bei dem hiesigen Kommando des Landes -
schützenkorps ein , um stch über die Absicht des Kom*
mandos zu unterrichten . Die Vertreter teilten mit .
daß in Cuxhaven allgemeine Ruhe herrsche . Die
HaupträdelSsührer der S p a r t a k i st e n seien aus
Cuxhaven verschwunden . Der Arbeiterrat
setze sich zum größten Teil aus Mehrheitsso -
zialisten zusammen . Eine kleine Minderheit
bestehe aus Unabhängigen . Angestellten und Ver -
tretern der bürgerlichen Parteien .

Die Sozialisierung in Sachsen.
(Drahtmeldung unser -S Dresdener Korresvond .)
C. Dresden . 12 . Febr . Zur Sozialisieruna in

Sachsen schlägt eine Denkschrift des Kentralrais der
sächsischen Arbeiter - und Soldatenräte der Regie -
rung und der Volkskammer die Gründung eines
sächsischen Zentralwirtschaftsamts vor . das Gesetze
auszuarbeiten und der Regierung vorzulegen habe
über die Arbeitsvflicht aller , die Mindestmcnae an
Wohnung , über Nabruna . Kleidung . Bildung . Ver -
gnügen . ferner ' über die Zwanasoroanisation der
Produzenten , staatlich beaufsichtigte Zwangskartelle ,
gewerkschaftliche Zwangsorganisation . ZwangSorga -
nffation der Konsumenten . Enteignung des städ¬
tischen und landwirtschaftlichen Grundbesikes . den
Forsten , der industriellen Betriebe , der Verkehrs -
anstalten und der GastbosSbetriebe .

Ausschreifungen Arbeitsloser in Breslau .
(Eigener Drablber -cht .)

b . Breslau , 12 . Febr . In der zweiten Nachtsturide
versuchte eine Gruppe Arbeitsloser in das
Untersuchungsgefängnis einzudringen . umdie dort -befindlichen Gefangenen zu befreien .Bei einem Zusammenstoß mit der Sicherheitswach :
gab es mehre re Tote und Verwundete .

Spartakisten Hetzen zum Streik auf .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 12 . Febr . Spartakusanhängerrei zten die. Belegschaften der Kohlengruben des
Plauen schen Grundes zum Streik aus . Sie
verlangen 15 M Schichtlohn . Die Bezirksleitung des
Deutschen Bergarbeiterverbandes warnt vor Unbeson-
nenheiten .

Protest der wendischen Lehrer .
(Drahtmeldung unseres Dresdner Korrespondenten.)

C. Dresden . 12 . Febr . Die Lehrerschaftaller
wendischen Schulen der preußischen Oberlausitz
erhebt schärfsten Protest gegen die Forderungen deS
wendischen Nationalausschusses . Sie betrachtet wie die
ReichSleitung die Wendenfrage als inner -
deutsche Angelegenheit .

Mi Oer oorlMgen « Meo lleMm«.
Zur Statistik des höheren Zuslizdienstes .

( Eigener Bericht.)
In einem halbamtlichen Artikel wird erneut vordem Zugang zum juristischen Studium gewarnt ,weil sich die Anstellungsverhältnisse im höheren

Justizdienst trotz des Rückgangs der Zahl der Rechts -
Praktikanten und Gerichtsassessoren nicht wesentlich
gebessert haben , vielmehr eine weitere Verschlechte-
rung dadurch droht , daß voraussichtlich auch eine An -
zahl aus Baden stammender elsaß - lothringischer
Justizbeamter in den badischen Justizdienst über -
nommen werden muß . Die Zahl der Rechtsprak -
tikanten . die sich im Vorbereitungsdienst besinden ,ist von 301 im Jahre 190» auf 114 in gcgenwärti -
ger Zeit und die Zahl der Gerichtsassessoren , die1900 erst 94 betrug und im Jahre 1910 auf 163 an -
esttegen war aus 81 zurückgegangen . Gleichwohl
aben sich die Aussichten der Juristen auf Anstel -

lung seither nicht wesentlich verbessert , weil infolgeder übergroßen Uebersüllung gegenwärtig erst der
Prüsungsjahrgang 1919 der Gerichtsassessoren zur
etatmäßigen Anstellung an der Reche ist. Die Zahlder etatmäßigen Stellen im höheren Justizdienstist im lausenden Jahrhundert nur wenig vermehrtworden : sie betrug im Jahre 1999 noch 414 . istim Jahre 1919 auf 475 angestiegen und betrögt
gegenwärtig 489 . Aus der anderen Seite ist die
Zahl der an deutschen Universitäten Rechtswissen -
schaft Studierenden wieder in der Zunahme be -
griffen . Ihre Zahl betrug im Sommersemester 1999
419 ; sie ging dann im Sommersemester 1919 auf267 zurück , um von da an allerdings langsam aber
fast ständig auf 381 im letzten Sommeriemester an -
usteigen . Seitdem nur eine dem Bedarf ent -
vrechende Zahl von Gerichtsassessoren in den

Staatsdienst übernommen wird , muß sich alljährlich
eine große Zahl Assessoren um einen Beruf außer -
halb des Staatsdienstes umsehen . Neben her In °
dustrie kommt hauptsächlich das Bankkach in Be -
tracht . Eine große Zahl , wahrscheinlich die Mehr -
zahl dieser Assessoren , wendet sich jedoch der Rechts -
anivaltschast zu . Die Zahl der bei badischen Ge -
richten zugelassenen Rechtsanwälte , die im Jahre1999 erst 214 betrug , hat von da ab ständig zuge -
nommen und ist nunmehr an dem fünften Hundert
nahe angelangt .

Die Forderungen der Techniker.
(Eigener Bericht .)

Zur Begründung ihrer Forderungen auf Gleich -
berechtigung mit den übrigen akademisch gebildeten
Beamten veranstalteten sämtliche Vereinigungender technischen Beamten von Karlsruhe Montagabend im großen Rathaussaal eine überaus starkbesuchte öffentlich « Versammlung . Als Hauptredner
behandelte das Äollegialmitglieb der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues , Oberbaurat Dr .Fuchs , die Stellung der Technik im Staatswesen .Auf Grund seiner reichen Ersahrungen im prak -
tischen technischen Staatsdienst war zur Behandlung
dieser sür die Allgemeinheit überaus wichtigen Fra -
gen wohl kaum ein berufenerer Redner zu finden .
Zunächst wies er die außerordentliche Wichtigkeitder technischen Aufgaben an den sür sie nach dem
StaatSvoranschlag ausgewendeten Staatsmitteln nachund erwähnte u . a . , daß die Gesamtausgaben des
Eisenbahnbetriebs und Eisenbahnbaus weit größer

sind als sämtliche übrigen Staatsauszaben zu-
sammengenommen . Um so bedauerlicher sei die
Tatsache , daß die technischen Angelegenheiten immer
nur als ein Anhängsel zu einem anderen Mini -
sterium behandelt worden seien und daß man sich
nie habe entschließen können , für sie ein beson -
deres Ministerium einzurichten . Diese Ver -
nachlässigung habe nicht nur schon schwere Nach-
teile sür die Allgemeinheit gebracht , sondern auch
einen überaus schleppenden , zeitraubenden und kost-
spieligen Geschäftsgang zur Folge gehabt . So müsse
man sich bei technischen Ausgaben an mehrere Mi -
nisterien wenden . Handle es sich beispielsweise um
den Bau einer Eisenbahn , so gehöre der Bau in den
Geschästsbereich des Finanzministeriums , die not -
wendige Benützung der Straßen gehöre aber zum
Geschästsbereich des Ministeriums des Innern .
Während das Hochbauwesen dem Finanzministerium
unterstehe , gehöre die Baupolizei zum Geschästs 'be -
reich des Ministeriums des Innern . In Verbin -
dung mit dieser Kritik erörterte der Vortragende die
vielerlei Mißstände , die sich aus der Unterstellung
der Techniker unter Nichttechniker , vornehmlich unter
Juristen , ergeben . Er forderte deshalb unter all -
gemeiner Zustimmung , daß die Techniker , soweit sie
Führereigenschaiten besitzen, in ihrer Entwickelung
vom Staat nicht mehr gehemmt werden dürfen ,
sondern in führende Stellen aufrücken müßten . Die
Errichtung zweier Ministerien sür die technischen
Ausgaben , eines Verkehrsministeriums ,
dem der gesamte Verkehr zu Wasser und &u Lande
unterstellt werden müßte , und eines Ministeriums
für soziale Fürsorge , hält der Redner im Interesse
der Allgemeinheit und der Bedeutung der Technik
für das gesamte Wirtschaftsleben für uner -
läßlich . Nachdem der Vorsitzende der württember -
gischen technischen Vereine deren Grüße überbracht
nnd mitgeteilt hatte , daß in Württemberg die gleiche
Vernachlässigung der Techniker zu beklagen sei , daß
aber durch die Bestrebungen der technischen Vereine
schon manche Verbesserungen erzielt werden konn-
ten . unterstützte der Vertreter der mittleren Techni -
ker, Architekt Schneider , die Forderungen des
Hauptredners . In gleichem Sinne sprich auch
Tiefbauinspektor Bronn er , hat sich aber dabei
noch auf die Stellung von Karl Mari ; zur Technik
berufen . Zum Schluß - dankte der Vorsitzende , Ge-
werbeinspeltor E m m e l e , den Rednern und stellte
mit Genugtuung sest , daß in bezug aus die Forde -
rungen der Techniker alle technischen Verbände voll-
ständig einig seien und deiß diese Forderungen , wie
sich auch aus dem starken Besuch ersehen lasse, in
breiten Schichten der Bevölkerung Verständnis und
Unterstützung finden .

Aus Laben .
Zur Frage der Wiederaufnahme des Zugverkehrs

mit der Schweiz.
t. Karlsruhe , 12. Febr . Zu der Frage . der

Wiederaufnahme des Verkehrs zwi -
scheu Baden und der Schweiz erfahren wir ,
das , die Verhandlungen zwischen der badische »
und schweizerischen Negierung vor dem Abschluß
stehen und einen günstigen Ausgang erwarten
lassen . Wir konnten bereits mitteilen , daß die -
fer Zeilpunkt nicht mehr allzu ferne ist und die
Inbetriebnahme des badischen Bahnhofs in
Basel und damit die Wiedereröffnung des Ver -
kehrs zwischen Deutschland und der Schweiz in
der allernächsten Zeit zu erwarten ist . Auch
auf der kürzlichen Tagung des Badischen Eisen -
bahnrates ist über diese Angelegenheit gespro -
chen und eine Verständigung in Aussicht gestellt
worden . Immerhin eilt die Notiz eines Ober -
länder Blattes , daß der Zeitpunkt der Wieder -
aufnähme des Zugverkehrs zwischen dem 15. und
25. Februar liegen würde , den Talsachen inso -
fern voraus , als ein bestimmter Termin noch
nicht in Aussicht genommen werden kann . Er -
freulicherweise ist aber damit zu rechnen , daß
der Verkehr in der nächsten Zeit aufgenommen
werden wird , doch können immerhin noch Um -
stände eintreten , die den Termin bis zu Anfang
März verzögern .

Im „Journal de Gönöve " macht , wie ergän -
zend hier angefügt sei , ein Basier Finanzmann
den Borschlag , den badischen Bahnhof in Basel
von der Schweiz zurückkaufen zu lassen .
Der Tiefstand der deutschen Valuta be -
günstige das Projekt , ebenso wie die Tatsache ,
daß Deutschland auf diese Weise feine 156 Mil -
lionen Franks Schulden an die Schweiz ermäßi -
gen könne .

Mliläranwürter .
Das Reichsamt des Innern bat . nachdem die De -

Mobilmachung nahezu durchgeführt ist . angeordnet ,daß mit der endgültigen Ausschreibung der
während des Krieges offen gehaltenen oder nur vor -
übergebend besetzten Stellen , soweit sie den Mi -
litüranwärtern vorbehalten sind , sofort zu b e -
ginnen ist. Die Stellenangebote sind dem Be-
zirkskommando Karlsruhe als der für Baden zu-
ständigen Vermittelungsbehörde zur Bekannt -
machung in den Anstellungsnachrichten zuzustellen .
Die Genchmigungspslichl für Tanzvergnüiungen .

Die Bezirksämter find vom Ministerium des In -
nern angewiesen worden , die früheren Bestimmun -
gen über die Genehmigung öffentlicher Tanz -
velustigungen wieder mit aller Strenge durch-
zuführen , und bei der Zulassung solcher die größte
Zurückhaltung zu üben , soweit nach den ortsühli -
chen Verhältnissen nicht überhaupt ein vollständigesVerbot « " gezeigt erscheint . Es dürfe erwartet
werden , daß Bevölkerung und Behörden zusammen -
arbeiten , um die große Gekabr . die in der Ausdeh -
nung der Vergnügungssucht liege , zu bannen .

Die Zuschläge für Eicrablieferer .
Nach der Bekanntmachung des Ministeriums des

Innern vom 19 . Febr . 1918 können Hühnerhal -
ter einer Ueberschußgemeinde . welche die ihnen zur
Ablieferung ausgegebene Jahresmenge an Eiern
bereits bis zum 31 . Juli oder 31 . August abliefern ,oder die mehr abliefern , als ihnen ausgegeben ist ,nur dann einen Zuschlag zu

' dem Erzeugerhöchst -
preis erhalten , wenn die geiamte Gemeinde die ihr
zur Ablieferung aufgegebene Jahresmenge bis zuden genannten Tagen abgeliefert oder mehr als die
aufgegebenen Mengen abgeliefert hatte .

Dieie Regelung hat zu Klagen Anlaß gegeben ,da Hühnerhalter , die ihre Ablieferungspflicht vor-
zeitig erfüllt oder über ihre Ablieferungspflicht
hinaus Eier abgeliefert hatten , die Zuschläge nicht
selten deshalb nicht erlangen konnten , weil andere
Hühnerhalter der Gemeinde ihrer Abliekerungs -
Pflicht nicht nachgekommen waren und die Gesamt -
lieferung der Gemeinde deshalb hinter der Soll -
menge zurückgeblieben war . Das Ministerium für
Ernahrungkwefen hat diese Klagen als berechtigt
anerkannt und auf den dringenden , von den Ver -
tretungen der Landwirtschast unterstützten Wunsch
vieler Hühnerhalter gestattet , daß die Preiszuschläge
schon dann gezahlt werden , wenn der einzelne
Hühnerhalter die zur Ablieferung ausgcgc -
bene Jahresmenge bis spätestens 31 . Juli oder
31. Aug . abgeliefert hat oder mehr als die Soll -
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menge abliefert . Eine Erhöhung des Verbraucher -
Höchstpreises (28 Pfennig für das inländische Hüh¬
nerei guter Beschaffenheit ) tritt hierdurch nicht ein .

- Ebingen , 12 . Febr . Von der alten Kaserne aus
gaben mehrere Unteroffizierfchüler aus
ihren Dienstgswehren scharre Schüsse aus die
elektrische Stromleitung der A l b t a l b a h n ab . Da -
durch zerriß der Draht und der Bahnbetrieb erlitt eine
Unterbrechung .

- Heidelberg , 12. Febr . Wie schon kürzlich er-
wähnt , schließt der st ä d t . Voranschlag sür 1919
sehr ungünstig ab Der ungedeckte Aufwand ist auf
5,5 Mill . Mark gestiegen . Wollte man diese Summe
allein durch eine Umlageerhöhung decken , so müßtedie Umlage um 25 Psg . gesteigert werden . Der
Stadtrat ichlägt nun vor . die vorhandenen Rück -
lagen stärker in Anspruch zu nehmen , ferner den
Gaspreis von 29 auf 25 Pig . und den elektrischen
Strompreis gleichfalls von 29 auf 25 Pfg . zu er -
höhen . Die Umlage muß von 37 auf 49 Pig .-
erhöht werden .

a Heiligkrcuz , 12 . Febr . Auf dem Friedhofe der ba-
dischcn Odenwaldaemeinden fand gestern nachmi ' tiH2 Uhr unter starker Beteiligung aus dem ganzen Be-
zirk die Beisetzung des verstorbenen Landtagsabge -
ordneten Valentin Müller statt .

- Offenburg , 12 . Febr . Im besetzten Hanauerland
haben die Franzosen die Preise sür landwirt -
schastliche Erzeugnisse sestgesetzl und zwarwird für ein Pfund Butter 1 .29 Mk . und für einen
Liter Milch 19 Pfg . bezahlt .

- Bad Dürrheim , 12. Febr . Bürgermeister Alois
i s ch e r f e 11 e r hat leinen Rücktritt vom
mte angezeigt .
de . Villingcn , 12 . Febr . Der Gewerbe - und

Handwerker - Verein Villingcn erledigte
in seiner Generalversammlung in sünsstündiger Dauer
eine Reihe wichtiger Punkte . Für die ganze S :ad : von
Bcdcu : ung ist das Projekt der Schaffung einer ständi-
gen Gewerbe - und Möbel - Aus st ellungs -
und Verkaufshalle . Dei Stadtverwaltung bat
das Geschäftshaus der Fenningerfchen Möbelhalle zum
Preise von 86 999 M , vorbehaltlich der Genehmigung
des Bürgerausschusses , die bis 1 . Avril ersolßt '' ein
muß . angekauft und überläßt dieses Gebäude zu Vor -

»zugsbedingungen dem Gewerbevere n̂ zu Äusstellungs -
zwecken . In der Bürgerschaft wird die Erfüllung die -
ses Planes , der schon vor 39 Jahren auftauchte , ttmm
begrüßt , aber man trägt Bedenken , da das Gebäude
unterhalb des Bahnhofes an verkehrsarmer Stelle lism.Es herrsch! mehr Stimmung dafür , die Verkaufskalle
inmitten der Stadt zu errichten , wo sich in dem dem
Verkauf ausgesetzten Gasthof zum „Falken " die denkbar
beste Gelegenheit bietet . Für das Fenningenche An¬
wesen sind mehrere Liebhaber vorbanden , darunter
einer , der dem Gewerbeverein sofort 7999 Jt bezahlt ,
wenn er vom Kauf zurücktritt . Eine weitere Ver -
fammlung soll endgültigen Bescheid kassen

- Konstanz . 12 . Febr . In Kreuzlingen wur -
den mehrere Kisten mit V o i l e st o f f im Wert von
ge^cn 89 999 Franlen beschlagnahmt , die über die
Grenze hätten geschmuggelt werden sollen.

. Konstanz , 12 . Febr . Die Zeppelin - Lust -
chisswerften planen sür den Hochsommer 1919
ie Einrichtung eines Luftverkehrs Berli n—

Schweiz .
de . Vom Schwarzwald , 12 . Febr . Tie g r i m -

m i g e Kälte hält auf dem Schwarzwald an . V i l -
l i u g e n verzeichnete bereits 22 Grad unter Null
nach Reaumur . — In St . Georgen nahm ein an »
geblicher Handelsmann Bestellungen auf Kleider -
ftoffe , Wäiche . Petroleum . Schokolade , Zigarren usw .
entgegen , was er alles aus dem besetzten Gebiete
bezogen haben wollte und ließ sich bedeutende An¬
zahlungen leisten , worauf er verschwand . •— In
Langenschiltach gab sich ein Gauner als Bankbcam -
ter und Soldatenrats - Mitglied aus , der Papiergeld
auf seine Echtheit zu untersuchen habe , ließ sich vom
Bürgermeisteramt eine dahinlantcnde Bescheinigung
ausstellen , und . .beschlagnahmte " sür etwa 1999 Mk.
59 - Mark - Scheine . Den Kontrollierten kamen dann
doch Bedenken und während der Gauner verhaftet
werden sollte , sprang er vom Abortfenfter eines
Gasthauses ins Freie und entkam mit dem Ge ^d? .

Aus vem swöttrelse .
Bom Nathans . Wir wir zuverlässig hören , haben

die Stadträte Kommerzienrat Homburger und
Geheimer Hosrat Dr . Binz ihr Amt als Stadtrat
niedergelegt . Sie waren nach Lebensalter und
Dienstzeit die Senioren des Kollegiums . Herr
Homburger gehörte ihm seit 1899, Herr Dr . Binz
seit 1896 an . Ihr Ausscheiden bedeutet einen
schweren Verlust sür den Stadtrat Herr Hom -
burger galt in Finanzsragen als Autorität , ' ind
Herr Dr Binz war auf juristischem Gebiet und in
Fragen des politischen und sozialen Lebens ein
hochgeschätzter Mitarbeiter . Beide haben es über -
dies verstanden , durch ihre persönliche Liebens -
Würdigkeit sich die freundschaftliche Zuneigung ibrer
Kollegen , ohne Unterschied der Partei , zu erwerben .
Ihr Ansehen in der Bürgerschast war in den langen
Jahren ihrer Amtsführung stets unerschüttert . Auch
in den Kreisen der städtiichen Beamten , deren Be-
strebungen sie Verständnis und Wohlwollen entge -
Ö

enbrachten , wird man sie unfern scheiden sehen .
nter ihrer Mitwirkung ist die Stadt Karlsruhe

mächtg emporgeblüht , bis der furchtbare Krieg
einen , hoffentlich nur vorübergehenden . Stillstand
brachte . Wir wünschen den beiden aus ihrem Amte
Scheidenden einen noch langen und ungetrübten
Lebensabend . Der Dank ihrer Mitbürger ' ür ihre
selbstlose und treue Arbeit wird ihnen nicht fehlen .

Trauerfeier . Am Dienstag nachmittag fand auf dem
israelitischen Friedhof die Beisetzung des verstorbenen
Stadt - und Konferenzrabb 'ners Dr . Appel hier statt.
An der Trauerfeier beteiligten sich neben Vertretern
staatlicher und städtischer Behörden Abordnungen vieler
israelitischer Brudergenieinden , sowie zahlreiche Freunde
und Bekannte des Verstorbenen . Die an der Bahre ge -
härenen Reden legten Zeugnis ab von der großen Wert -
schätzung, deren sich der Verblichene erfreuen durfte . —
Von den Hinterbliebenen des Verstorbenen wurde ?um
ehrenden Andenken die Summe von 299 Mk . zur Ver -
Wendung für Arme der Stadt Karlsruhe gespendet.

Streupflicht . Zurzeit ist die Verkebrssi ^ - rbeit
auf den Straßen dadurch gefährdet , daß Kinder
zahlreiche Schleifen ziehen und die Hnuscigentümernur wenig für das Streuen sorgen . Es wird daher
auf die Vorschriften der Straßenpolt ? eiordnung hin¬
gewiesen . wonach die Haus - und Grundstücks -
e i g e n t ü m e r bei Eisbildung d e vor ihren An-
weien hinziehenden Gehwege mit Sand oder Aiche
zu bestreuen haben und das Geben erschwerende Un-
ebenheiten der Eis - und Schneedecke beseitigen las -
sen müssen .

Bahnttlegramme . Vom 15. Febr . ds . Js . an
können von den Bahntelegraphenanstalten Privat -
telegramme , die nach innerdeutschen Orten
bestimmt sind , wieder angenommen werden .

Wochrnhilfc . Durch die Verordnung vom 21 . De -
zember 1918 ist die Wochenhilfe auch rür solche Tnt -
bindunassälle zugesichert worden , die erst binnen
sechs Wochen nach der Dienstentlassung des Kriegs -
teilnehmers eintreten und zwar mit Rütkw - rkung
sür Entbindungsfälle innerhalb der letzten zwö.f
Wochen , vor dem VcrkündigungStagc . mithin vor
dem 27. Dezember 1918. Für die weiter ^urücklie -
ahnden Entbindungksälle gilt nacu wie vor der
Grundsatz , daß der Anspruch auf Wochenhilse nur
gegeben ist, wenn das Kind wä^ r«'nd der Zeit der
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sie des Vaters geboren ist. Um aber

gewisse Härten , die sich bei einer allzustrengen
Handhabung dieser Regel herausstellen . zu ver -
meiden , darf nach den Grundsätzen des ReichZver -
Nchernnzsamts Ehesrauen von Kriegsteilnehmern
die Kriegswochenhilse auch für eine mäßige , den
leweiligen Umständen des Falles entsprechende Zwi¬
schenzeit zwischen dem Austritt aus dem H:ere und
oer Möglichkeit der Wiederansnabme eine : Erwerbs -
tätigkeit gewährt werden . Der Hauptgrund sür die
Gewährung der Wock>enhilfe aus Re :chZmitt« ln be -
steht darin , daß der Ehemann durch den Kriegsdienst
derbindert ist , seiner Familie selbst beizustehen .
Diese Behinderung durch den Kriegsdienst dauert
«ber jedenfalls mittelbar so lanze . bis der Ehemann
eine beruslich« Tätigkeit wieder ausnehmen kann .
Da die in Betracht kommende Verordnung wohl -
wollend auszulegen ist . dars die Kriegswochenhilfe
auch für . die ' ? fte :t weiter gewährt werden .

Die deutschen Zivilinternierten und Kriegsgefan¬
genen . Die englisch« Regierung bat neuerdings die
Genehmigung zur allgemeinen ' H e i m b e f ö r d e -
rung der deutschen und anderer feindlicher
Zivilinternierten . die abzureisen wünschen , erteilt .
Die Steim ' chrtHUnfl soll so schnell erkolgen . als der
verfügbare Schiffsraum es gestattet . — Wie wir
hören , befinden sich ni'ch insgesamt etwa 45 OOO
deut 'che Kriegs - und 8 i t> i l g e f a n 3 e n e in
Rußland , davon in Sibirien 40 000 , darunter
400 Cffiiiere und etwrr 16 000 Soldaten , außerdem
etwa L600 Mann in Turkestan und LOOO bis SöOO
Mann in den Kosakenprcwinzcn und im K^ ukafns .
Alle übrigen deutschen Gesanqenen ftrrb aus Ruß¬
land zurückbefördert worden , soweit sie nicht in die
Rote Garde oder in internationale Regimenter ein -
«etreten sind . Bei diesen lct >tcren Leuten handelt
*5 sich um mehrere Tausend Mann .
. Konzürtbaus . Vom Bureau wird uns geschrieben:
« rau ffaniinerfiinocriit Sauer « .<1 Ottlar , welche
feit längerer Zeit durch die Verkehrsbeschränkunaen
»wischen Frankfurt a . M . und Karlsruhe an renelmäs, !-
aen <« alt !vielen bier verbindest war . kann am Sonntag
den IN. Svrbritnr wieder ein Auftreten Iiier erniöfffldkn .

wird deLbalb an diesem Tage . Figaro S Hoch -
> e f t" ftift „ Garnten " aitfgcffibrt .

Demokratischer Verein Karlsruhe . Wir verweisen
«uf die für heute abend 8 Uhr im Eintracktfaal bekannt
Segebene Generalversammlung . lSiehe Anzeige .)

Dir „Feuerwehr - und Bürgerkapelle " , die sich neu
organisiert hat und nunmehr aus S6 Berufsmusi -
kern besteht , hielt am 9 . Febr . in der „Kronenhalle "
« ine Versammlung zur Regelung und Festsetzung
ihres Zweckes ab . Die Leitung der Kapelle liezt
>n den bewährten Händen des Obermusikmeisters
o . D H . L i e s e . Als Vorstandsmitglieder wurden
gewählt die Herren Karl Krahne , Vorsitzender
Und stellvertretender Kapellmeister . Emil Geb -
Hardt . Schriftführer . Wilhelm Grill . Kassierer .

Die Kapelle ist durch ihre jetzige Besetzung in der
Lage , im Musikleben der Stadt als ein Faktor zu
gelten .

Unfall . Auf der Kaiferftraße vo? dem Neubau
i>er Mitteldeutschen Kreditbank wurde « in Taglöh -
ner aus Knielingen von einem Automobil ange -
fahren und zur Seite geschleudert . Er erlitt Quct -
schungen am Kopie , sowie eine Gehirnerschütterung .

Verhaftet wurden ein Lehrling und ein Taglöh -
ner . die sich mit einer gefälschten Urkunde bei der
hiesigen Sparkasse 250 Mark erschwindelten , sowie
ein Metzger aus Memprechtshofen wegen Schleich-
Handels .

Slandesbnch -Auszüge .
Todesfälle . IN. Febr . : Maria M c r f 11 , leb. . Leh¬

rerin . alt 27 Aabre ! Johann Linder , Witwer , Land -
wirt . alt Jabre : Mich. Wacker . Ehemann . Profes¬
sor . alt 70 Jahre : Ltto Landhäuser . Ehemann .
Taglöbner . alt 88 Jahre . — 11 . Kebr . t Ella Meier ,
ledig, ohne Beruf , alt 21 Jahre : Lina Mojzer . ledig,
jMäberift . alt 20 Jahre : Wilbelmina Maler , alt 50
Zabre . Ehefrau von Christian Maier : .Vranz Scheid ,« bemann . Tagt . , alt 70 Aahre : Kath . Dau m , alt 70
Jalirc . Witwe von Pal . Daum . Tag ! . : Emma 28 et II ,
ledig, ohne Beruf , alt 29 Jahre .

bestatte . — 2 Ulir : Wich . Wacker . Sttldtcnrat . Wald-
«ornstr . g lLeucrbcft . I . — 2 Uhr : Kath . Daum . Kut -
schers - Witwe . Ängartenstr . 3i >a . — 148 Uhr : Maria
Gramer . Kauim .- Witwe . Luisenstr . 81 ( Seuerbcst . ) .
^ '43 Uhr : Ella Ä ! e i e r . oliue Beruf . Adlcrftr . 2«. —
8 Ulir : Wilhelm Hambrecht . Oberrechn .-tllat . Bis -
warckstr. S i ^ euerbesil . — 8 Uhr : Helene » t eitle ,
Mrerin . Nlivvurr . Lebrechtftr. 4 . — !44 Uhr : Lina
Mover . Näherin . Äiarienitr . 17. — 4 Uhr : Anton
scheid . Taglöhner . Nintkeimerftr . lv .

Aus Den SladZratssitzuugeu vom k. uud
7 . Kevruar .

Strastenbabn tincb Stuiclinocn . Die Verband -
jungen mit der Oticrdireltivn des Wasser » und
Straßenbaues Uber die Durch fübrung der städtischen
Straßenbahn auf der Landstraße nach Knielinnen
«oben nun zu dem Ergebnis geführt , daß die Be -
nlltzung der Straße biefür gestattet werden soll
unter Wegfall der zule t verlangten Pflasterung
der Straße auf städtische Kosten . Das städtische
<>ahnamt ist mit der Ausarbeitung der Pläne be -
'chnftigt .
. Erweiterung des Mura -Kraftwerkcs . Unter
v » lweis auf die sich immer beänmtigender gestalten-
den Verhältnisse der Kohlenversorgung , die eine
Möglichst ausgiebige Ausnutzung der noch freien
Wasserkräfte deS Landes erheischen , bat der Stadt -
rat das Ministerium des Innern ersucht , die Ar -
Seiten zum weiteren Ausbau deS Murg - Kraft -
Kerles in Angriff zu nehmen , zumal hierdurch eine
^ der gegenwärtigen Zeit des größten Arbeits -
Langels besonders wertvolle Gelegenheit zur Be -
Sättigung Erwerbsloser geschaffen würde , sowohl
unmittelbar durch Gewährung von Arheit mi Ort
und Stelle , als auch mittelbar durch Erteilung von
Aufträgen zur Lieferung von Baustoffen an die
Industrie .
. . Nach seiner Ansicht sollte zunächst als Vorarbeit
mr die Bauardeiten mit Sütiijioerk der noch un¬
ausgeführte Teil der hadischen Murgtalbabn -
Drecke von tltaumünzach bis zur LandeSgreme
« e >näß dem Gesetze vom 28 . 5 . 1900 hergestellt'Oerzen . Das Ministerium des Innern ist daher
bnM ■ worden , mit dem VerkehrSministerium
di- ? ^ Benehmen zu treten , daß möglichst balde badische Murgtalbahnstrecke fertiggestellt wird ,
- große vollSwirtschastliche Vorteile namentlich

im Gefolge hat , wenn die wllrttembergifche
j^ ' erilng veranlaßt werden kann , auch die würt -
n, .̂ ^ gische Strecke zwischen Landesgrenze nnt
s. !.? . Selchenbach , die vereinbarungsgemäß schon
<%„ 5 >ein sollte , alsbald in Angriff zu nehmen .« « meiern Sinne bat der Stadtrat auch eine Vor -
Iii, »

" ? *5 2? das Badische Berkehrsministerium ge -
mit l '

r.
" S Ministerium des Innern teilt hieraus

d >V « •*
öie maßgebenden Stellen mit der &« ige

bpsrfiKf « ?rc.n Ausbaues des Bt >'.rgwer ! eS bereits
» nk, (S »« -.

^ ien , die Oberdirektion des Wasser -
erfnrWni nt,0lie8 die AuSarbeiti .ng der hiezi
riabe . ms J1 bereits in Angriff > enommei '
Mnrntni ?>̂ r es wegen der Weiterflihr , ng de -,
^ lurgraivahn von Ramn >in,nes , rmhirrf^ «

mit dem
getreten sei.

Schluß See Bernsc Sozialislenkottferenz .
85cm, 10 . Febr . Die heutige Schlußsitzung der inier -

nationalen sozialistischen Konferenz beendige die Aus -
svrcche über das Thema « Demokratie und Dü .aiur ".

In der Nachmitcagssitzung weist T r o e l st r a sHol-
lsnd ) darauf hin , daß der B o l s ch e w i s m u s die
Grundsätze der Demokratie verrc»:en habe . G a v e -
r o n s k y lRuss . Sozialrerolutionär ) erklärt , die B^l-
schewisten hätten ztvar das große Eigentum beseitigt ,
dafür aber das ganM Volk verelendet . Kautzkh un -
terstützt die M«hrhei :sresolu !ion. Das wichtigste Pro -
blcm sei jetz: die Hebung der Produltion . Die Bolsche-
wisten hinten den Sozialismus durchführen ivollen .
aber nichts anderes erreicht , als eine neue Form des
Militarismus . Henderson (England ) stellt im Ramcn
der britischen Delegation fest, daß die Bolschewiften
nach Bern hätten kommen können , sie hätten das je -
foch nicht getan , weil sie wußien , daß ihre Grundsätze
unvereinbar seien mit denjenigen der Jn ' ernationale .
Bernstein lDeutscbland ) betonte : Für England und
Frankreich sei der Bolschewismus nur eine theoretische,
für Deutschland aber eine praktische Frage , von der
Leben und Tod für Deutschland abhänge .
Bernistein ist . erstaunt . J>oß die Internationale nicht
darauf hinweife , daß die Bolschewiften alles ge 'an bä ' -
ten , was die Reaktionäre nicht getan haben . Der Bol-
schewismus habe die Korruption in Rußland eingeführt
und wolle sie auch in der Internationale , wie er es
schon in Deutschland getan Hobe. Der Sozialismus
dürfe in keiner Weife mit dem Bolschewismus zusam -
menarbeiten , weil der Bolschewismus den Bunger -
! od des Proletariats bedeuten würde . Die
übrigen Redner stimmten durchweg der Mebrbeitsreso -
lution zu . Branting stellte in seinem Schlußwort
fest , daß die Internationale wieder erstanden sei . Ihr
Ziel sei der demokratische Völkerbund , ein
Völkerbund ohne Ausschluß irgend einer N^>!ion . Er
boffe, daß das große Kiel erreicht werde am Grund der
Prinzipien , die Präsident Wilson sür die Demokratie
der ganzen Welt aufgestellt habe und wegen welcher
er im Kampfe liege mit gewissen imverialistifckvn
Strömungen . Voraussetzung dieses Völkerbundes sei .
daß ein dauernder und gerechter Friede geschlossen
werde . (Lebhafter Beifall .) Nach kurzen Erklärun -
gen eines deutschen Unabhängigen , die ganze deut -
sche Jugend sei antimilitaristisch und
werde bei einer Einberufung unter die Gewehre den
Dienst verweigern , wurde der Kongreß geschlossen .

Letzte RachrWten .

Aufstand in Rumänien .
b . Köln . 12. Febr . i

'Eig . Drabtbericht .i Die
..Köln . Zeitung " meldet : Aus Wien wird berichtet ,
daß in Rumänien ein Aufstand ausgebrochen
ist. Die KöninSfamilie suchte nach Iassv zu fliehen ,
mußte aber , weil die Arbeiter die Straße versperr -
ten . nach Bukarest zurückkehren . Das Königs -
palais wurde beschossen und dabei der König leicht
verletzt .

Der Schrecken Japan .
Neuvork , 11 . Febr . (Reuter .) Der Washingtoner

Vertreter der „ Associated Preß " telegraphiert : Einem
hier eingetroffenen diplomatischen Bericht zufolge
hat I a p a i im Prinzip mit Krieg gedroht ,
wenn China die Gebeimverträne beider
Länder veröffentlicht und seine VertraaSpflichten
nicht erfüllt . Japan zu Deutschlands Nachfolger in
Eigentum und in den Konzessionen zu machen , die
Deutschland vor Ausbruch des europäischen Krieges
besaß . China sucht bei Großbritannien und den
Vereinigten Staaten Unterstützung angesichts der
Öaltung Japans , die ernste Befürchtungen
unter den Vertretern der assoziierten Mächten her -
vorruft .

Vancouver , 11 . Febr . (Reuter .) . Canadian Preß
"

melde: aus Wladiwostok , daß die Regierung m
Omsk ein Anerbieten Japans annehme , Leute
und Geld zur Bekämpfung der b o l s ch e w i st i -
s ch e n Gefahr zu beschaffen, wogegen Japan Sicher -
hciten und Konzessionen für Eisen und Kohlenberg¬
werke des Amuvbezirkes erhält .

Der Bolschewismus in Esthland und Kurland .
Libau , 12 . Febr . Durch den estbnisch- finischen

Vormarsch ist nunmehr das gesamte Gebiet E st h -
I a n d s von den Bolschewiften befreit worden .
Außer dem wichtigen Eisenbahnknoten Walk sind
auch die Städte Werro und Petschorv genommen
worden .

In Kurland ist die Lage vor Libau feit länge -
rer Zeit unverändert . Auf beidei Seiten sind Ver -
stärkungen eingetroffen . Die deutschen Stellungen
an der Windau , vor denen örtliche Gefechte statt -
finden , sind behauptet worden .

Annahme der amerikanischen Flollenvorlage .
( Eigener Dr :hti,er 'ch? )

Washington . 12 . Febr . ( Reuter . ) Das R e v r ä -
fentantenhaus bewilligte mit 1V4 gegen 142
Stimmen das F l o t t e n v r o g r a m m für drei
Jahre und nahm die gesamte Flotten vor -
läge an .

Wien , 12. Febr . ( Eigener Drahtbericht . ) Mit -
tags erschien , wie das „Abendblatt " meldet , eine
italienische Kommission unter Führung
eines Offiziers in der H o f b i b l i o t h e t und for¬
dert » die Herausgabe von 120 wertvollen Handschrif -
ten , welche zur Zeit de : österreichischen Herrschaft
in Neapel aus der Hofbibliothek abhanden aekom-
men waren , darunter Lriginalmanuskripte Passus .
Die Italiener drehten , bei Weigerung der freiwil -
ligen Herausgabe die Schätze durch ein mit Hand -
g r a n a t e n bewaffnetes Detachement abholen zu
lassen .

S>rmhP? „^ 'v " 0011 Raumiinzach bis zur badischeti
© euebuÄelml

^ « ^ « Ministerium ins

tSchluß folgt .)

Sport .
+ Schach. Mit einer schachsportlich interessanten

Frage hatte sich die kürzliche Generalversammlung
des Mannheimer S ch a ch k l u b s zu beschäf¬
tigen . Wie erinnerlich , war das internationale
Äteifterschaitsturnier Mannheim 1014 durch den
Krieg unterbrochen worden Nach Auszahlung aller
Gewinne und Unkosten verblieb dem Mannheimer
Schachilub durch den vorzeitigen Abbruch aus dem
Turnierfonds ein Betrag übrig , der heute die Höhe
von rund 4500 M erreicht hat . Ein in der General -
Versammlung anwesender Jurist äußerte sich dahin ,
daß das Versügungs - bzw . Eigentumsrecht des
Klubs an dieser Summe , obwohl der Turnierfonds
teilweise aus Stiftungen herrührte , nicht zweifelhast
kein könne . Ter Geiam -lvorstand stellte sich aus den
Standpunkt , daß es . ganz abgesehen von der iliechts-
srage , eine Ehren - und Anstandspflicht des Mann -
heimer SchaMlubs sei , den obigen Betraa zur Bcr -
anstaltunz eines nationalen Schachtur -
niers in Mannheim zu benützen , das gewisser -
maßen die Fortsetzung des im Jahre 1014 abgebro¬
chenen MeisterschaststurnierS sei . Die General -
Versammlung billigte grundsätzlich diese Auffassung ,
so daß mit einer größeren schachlichen Veranstaltung
in Mannheim in abiehbarer Zeit sicher zu rech -
nen ist .

Lo Tradncteor , The Translator , II Tradnttore , drei
Halbmonatsschriften zum Studium der französischen ,
englischen , italienischen und deutschen Svrache . Leute ,
die schon auf,er der Schule stehen , finden in diesen
itilättern Gelegenheit , ihre Äenntnikle der fremden
wvrachen zu feftiueu und zu erweitern .

Ml , Gemse isnü MW.
' Nachdruck der mit einer Chiffre oeriebenen Sr -

•tfe ! lil nu « unter Quellenangabe aeftutteM

Mrlschafissragen .
De? Verkehr mit Web-, Wirk - und Strickwaren.

w . Karlsruhe , 11 . Febr . Das Badische Landes -
Preisamt teilt mit : Die Nachricht , daß die Preisbe -
ichränlungen bei Web - , Wirk - und S t r i ck w a -
r e n beseitigt seien , bedars der Erläuterung , damit
Mißverständnisse verhütet werden . Es ist richtig ,
daß die Verordnung des Bundesrats über Preis -
beschränkungen bei Verkaufen von Web - . Wirk - und
Strickwaren vom Lv . März 1916 durch das Reichs¬
amt für wirtschaftliche Demobilmachun ^ mit Be -
kanntmachung vom 16. Jan 1019 aufgehoben wor -
den ist. Damit aber ist mir diese für Textilien
bisher bestehende besondere Regelung weggesallen .
Nach wie vor ist in Geltung uns natürlich auch auf
Textilwaren anwendbar die Bundesratsverordnung
vom 8 . Mai 1918 gegen die Preistreiberei , die ganz
allgemein die übermäßige Gewinnerz : elung und ins -
besondere den Kettenhandel unter Strafe stellt .
Hiernach behält es für die Preisgestaltung bei Te ^-
tilwaren auch sein Bewenden bei den Rich'^ unchla »
gen . die das Badische Landespreisamt im Benehmen
mit dem Verbände der Web - , Wirk - und Strick -
Warengeschäfte ausgestellt hat .

Kundgebung sür die Leibehaltung der
Zwangswirtschaft .

- Karlsruhe . 12 . Febr . Die Bad . Verbrau -
cherkammer nahm in ihrer jüngsten Sitzung
Stellung zu der von den badischen Handelskammern
veranstalteten Kundgebung , die die Beseitigung
aller dem freien Handel entgegenstehenden Bestim¬
mungen bezweckte. Die Bad . Verbraucherkammer
( bisher Ausschuß für Konsumenteninteressen ge-
nannt ) beschloß einstimmig eine Kundgebung , die
sich für die vorläufige Beibehaltung der öffentliche «
Bewirtschaftung in der Brot - . Fleisch». Zucker- , Fett - ,
Milch - und Eierversorgung ausspricht , da hier zur -
zeit die Voraussetzungen für die Beseitigung der
Rationierung nicht gegeben seien . Es wurde ferner
der weitere Ausbau der Verbraucherkammer und
die Wahl eines Sachverständigenkollegiums beschlos-
sen.

Die Lage in den kohlenrmieren .
Die Nachrichten von der Beendigung des Bergarbei -

terftreikS in Oberschlesien berechtigen leider nicht zu
der Hoffnung , daß sich die Kohlenversorgnng Deutsch-
lands nunmehr demnächst bessern werde . Die durch die
umfangreichen Abgaben von Lokomotiven an die En -
tente hervorgerufenen TranSportfchwierigkeiten inachen
sich in allen Kohlenrevieren immer mehr fühlbar . Dies
zeigen wlgende Zahlen aus den beiden größten Stein -
Kohlenreviere« :

Während am Montag , den 3 . d . Mts . im rheinisch-
westfälischen Bezirk die Eifenbahnwagengeftellung . die
im Vergleich zur letzten Woche günstige Ziffer von
18160 Wagen aufwies , i,ft sie im Liufe der Woche
ständig , bis aus 12 550 am Freitag , den 7 . d. Wis . zu-
rückgegangen . In Oberschlestcn ist eine Abnahme von
4568 Eisenbahnwagen am Montag auf 3097 am Frei¬
tag zu verzeichnen . In transportgünftigen Zeiten wäh -
rend des Krieges haben die Wzgengeftellungsziffern für
Westfalen etwa 25 000 , für Oberfchlefien eiwa 12 000
Wagen täglich betragen . Aussicht aus baldige Besserung
der Transportverhältnisse besteht zurzeit noch nicht .

*

Berliner Börse.
BerU » j iL . Febr . Bei wiederum hochzradiger Ge-

schästsstille entbehrte die Äursgestaltung an der
BörsK des einheitlichen Zuges . Für Türkische Ta -
bak, Orient - und Schantungbahnaktien sowie für
Daimler gab sich stärkere Kauflust zu erhöhten Kur -
sen zu erkennen , wohingegen sich sür die Mehrzahl
der übrigen Werte Abgabelust einstellte , womit
Kursriickzänge bis zu 3 Proz . und vereinzelt 4 Proz .
verbunden waren . Schissahrtsaktien konnten an -
fängliche mäßige Höherbewertungen im Verlause
nicht ganz aufrecht erhalten . Gegenüber den ver¬
schiedenen vorliegenden Nachrichten , wie die Schmie -
rigceiten bei der Erneuerung des Wasjenstillftandes
usw . sowie auch die Streikbewegung unter den Ber¬
liner Geschäftshausangestelllen . verhielt sich die
Börse ziemticu gleichgültig . Jedensalls trugen diese
Momente zur Verschärsung der Zurückhaltung bei.
Kriegsanleihe , heimiiche alte Renten und östcrrei -
chisch- ungarische Anleihen bröckelten bei kleinem Ge -
schäft leicht ab , wogegen ausländische Renten ihren
Kursstand gut behaupteten . Der Einheitskurs der
Jndustriewerle war an der Nachbörse überwiegend
fest .

'
Berliner KursnoNerunacn .

gelten Guilleaume . 163-—
ivtlter Brautechn . . —
Gagnenau . . . . ' 39 -
«Äasinotore » Trus . 12 .25
Geilenkirchen . . . >46 .75
Genfchow . . . l ?>.-
Georg Marie . . . i*.».50
Goldschmidt . . . . 215.—
Hanno » . Masch. . 82 ö
Harvener . . it>7.—
Saiver Elfen . . .
vindr . Ausfermann >75.-

180.50
>59 .—■25.5o
39.25

130 —
J18 . -
-'35 .-
2tÖ.-
173. -

Scssantungbahn . . >̂ .25
Gr . Berl . Strakens 2W"
Südd . Eilend . . m -~
Loinbarden . . . . —
Prinj -Seinrichbahn
Orientbabn . . .
Argo Taiuvsschisf .
Deutsch Auftr . .
Hamb . Paketfahrt
Hauib .- Südamerika >« •—
Hansa Dampfschiff - "^ •2d
Nordd . Llond . . . .Berlin . Handelsges . >ö5-öv
Darmftädter Vank .
Deut ' che - »»■"
Diskonto Lommaad .
Dresdener Bank . 145 js
Lefterr . Kredit
.XeichSbank . -
Sinner Brauerei
Aceuinulatoren .
Ädlerwerke . .
A . E . G
Aluminium
Angl » Continental
Anh . Kohlen . .
Augsbg .-Nlirnbera
Bad . Anilin . .
Bergmann Elektr .
Berl . Anb . MalÄi .
Verl . Masch. . .
Vina Nürnberg .
BisiUlirckbiltte
Bvchumer Gnd .
Gebr . Böhler . .
Bremer Bult .
Brown Voverle .
Äuderus Eisen .
Ehem . Griesheim
Ehem . Albert . .
Daimler Mot .
Dcisauer Gas
Deutsch - Luremb .
D . v iieub . T . Ä .
Deutich Erdöl
Deutlcbe «̂ asglübl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen
Deutscher Sitenb .
Elberfeld . Farben
Efchioeiler Beraw .
i>eldmühle Pavier

Holland
Dänemark
Schweden .
Äiorwcgen
Schweiz

147.-
Ui). -' 200 —
i»4.—
148.5' 145.—'
224.-
214.50
202.—"

. 191.25
18. 7̂5" 280.50
141.25
•201.75' au . -
240 .25
140.25
121 >i,

. 207.-
262—
325.-'
174 75

. .92 .-
Hc.-|
270 .50

. 280 %
203 .0ü

Devisenmarkt .
Gold : Äriii :
340.— 34j.50
218.— 218.50
240 .75 241.25
229.75 230.25
172.2', 172-s )

Strich Kuvfer . . .
Höchster warben . 2«o. -
Hölä, Etlen . . 224.25
Hohenlohe . . . . 113.50
Kalt AscherSleben . iS7 ' ,s
Äotth. Eelluloi « . . >99.5-
Knishäuler . . . . —.—
Lahmaoe » Eo . . . 115.—
Laurahiitte . . . . »87.-
Linde Eismasch . . . im .—
öudiv . ? öwe . . . 244 .-
Vothr. Zement . . 13« .-
Mannesinann . . 17o.50
Ober Eilenbed . . . 140.
Ober Eilenind . . . 141.75
Ober Kokswerke . 205.-
Orenst . & Kovve! . 155.51.
Pliönir Beraw . . . 192.75
^»Heinseld- Krast . . 132.-
Rhein . Metall . . 229.50
Rhein . Stahl . . 149.25
:>iiebeck Montan . . 189.50
Rombacher HUt. e . >54.-
'iutgersweri . . . >« !.—

Sachfenwerke . . 24
Lchucierl Eo . . . 128.-
Siemens et Haks ' e . 154. 25
Stettiner Bulkan . >46.25
Tlollba . Zink . . . >>5.—
Zürk . Tabak . . . 407 .50
Ber . Koln -Nottw . . >97.-
Bcr . Deutsche Nickel 233.-
Ber . Glan, »off . - 458.50
Ber . Stadl .■(noen . i9oi/8
Wanderer Fahrrad . 2 3.—
Welcr - Aktien . . . >44 .-
Wesleregeln Alkali . 2l^.5v
Zellstoff Waldliof . 20«.-
Otavi Minen . . .
Otavi Geniltz . . » 8i -7i

Wien . .
Türkei . .
Bulgarien
Spanien .
Helfinakors

Seit) : Briet
51 .95 51 .( 5

89.25 89 .?!.

Franksurler Börse.
Frankfurt a . M .. 12 . Febr . Der ungestörte Ver

lauf der Wabl Eberls zum Reichspräsidenten wurde
der Börse mit Genugtuung zur Kenntnis ge-

nommen . ebenso fastd auch die Rede EbertS eine
günstige Beurteilung , jedoch blieb der Verkehr auf
den meisten Marktgebieten still , nur in Autoaktien
war reger Verkehr bei fester Tendenz . Daimler
234 bis 286 , Ben >zaktien 214 bis 218,50 . Adierweike
Kleher 263 bis 265 . Auch Neckarsulmer fanden Be -
achtnng . Montanpapiere behaupteten den Kurs «
stand . Caro lag fester . Unter den chemischen
Aktien zingen Scheideanstalt . Theodor Goldschmidt
höher um . Schiffahrtsaktien lagen schwach . Im
Verkehr der Kali - und Petroleumwerte hat sich
nichts geändert . Kriegsanleihen , die zu behaupteten
Kursen einsetzten , schwächten sich erneut ab . Auch
ältere Jahrgänge wurden billiger gegeben . Gut
behauptet lcgen Mexikaner und Chinesen . Die
Kursbewegung des Kassaindustriemarktes war be -
scheiden. Gummiwaren Peters büßten 20 Proz .
ein , wozu die pessimistischen Ausführungen der
Verwaltung den Anlaß boten . Unter den Bank -
aktien gingen Deutsche Bank . Diskontogesellschait
zurück . Die Börse schloß fest.

119.—
124.
79.

147.
168.

Kursnotierungen .
Lederf. Adler &

Ovvcnhcimer . .
Maschsbr. Badenia

lWeinlieinN . . .
Bad . Mafchinenfabr .

lDnrlachl . . . .
Mnlchkbr. GritZner

<Durlach > . . . .
Maschkbr. Said *

Neu . Rühm . . .
Maschfhr . Knrlsrube
Schlinck ft Co. . .
Svinn . Ell . Baum -

ivollfabr
Svinn . Ettlingen .
Ubrenfbr . Bad .

l ^ urtwanaenl . .
Waggonsbr . KuchS .
Zellttofkbr. Waldho«
Zuckerfabrik Bad . .
.luaerio . Krankentb .

. 78.-

224.75

>49.—
285.5
208 .5
345!-

!?rantturter
Badifche Bank . . >39.
Darnittädter Bank . >>^
Deutsche Bank . . 2 ».
Diskonto Command . >65.
Dresdner Bank . . 4».
Oekterr . Länderbank 7g.
Nbelu . Creditbank .
Scha »ssh. Bankoer .
Südd . Disk .- Gef . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . .
Bvchumer Gukftahl
Geilenkirchen . . .
Varvener
Laurahlltte . . . . —•
Mannh . Berflchergl . —•
Baugef . Grün &

Bilfinger . . . —•
Cementwk . Seidekbg. >' 8-'
Ehem . jVabr . Ver .

lMannkieim » . . —
ilnnabanS . Gebr ..

Schramberg . . 20s..

Das Versicherungswesen im Elsah unter
französischer Kontrolle .

B ^rn , 11 . Febr . Durch Erlaß sind die Ver -
sicherunzs - und Rückversicherungsge .
I e l l s ch a f t e n in E l s a ß - L 0 t h r i n g e n , die
auf der Schwarzen Liste stehen , unter Liquidation
gestellt worden . Ihre Verträge gelten vom 1 Jan .
1919 an für erloschen . Den Versicherten wird eine
Frist von vier Monaten eingeräumt , um eine an -
dere Versicheriingsmöglichkeii ? u finden . Deutsche ,
österreichische und ungarische Lebensversicherungs -
gesellschasten erhalten einen Z»vangsliauidator . Die
ausländischen Versicherungen und Rückversicherungs -

n' ellschasten in Elsaß -Lothringen , die auch in
. rankreich arbeiten , müssen ihre Operationen küns-
tig durch die franzosischen Filialen erfolgen lassen .

Schuldverschreibungen der Stadt Mannheim . Der
Stadtgemeinde Mannheim ist die Genehmigung zur
Ausgabe von Schuldverschreibungen im Nennwerte
von 20 Millionen Mark erteilt worden .

Das Stahlwerk Mannheim schlägt aus 260 442 M
(904 910 M ) Reingewinn 15 Proz . Dividende
( 1. V . 20' Proz . u . 200 M Bonus ! zur Verteilung cor ;
72 977 Ji (35 538 M ) werden vorgetragen .

GenchtsmA .
i . Karlsruhe , 11 . Fehr . In der heutigen Sitzung

der Strafkammer II wurden verurteilt : Emil
Z i e g l e r , Arbeiter aus Gaildorf , wegen Sittlich -
keitsverbrechens zu 9 Monaten Gefängnis . Wilh .
B ö r s i g . Ehefrau aus Oehrenbeig , wegen Dieb -
stahls im Rückfall zu 6 Monaten Gesängnis . Wilh .
Börsig . Schmied aus Aglasterhausen . wegen ge -
werbsmaßi ^er Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus . Va -
lentin Weyel , Möbelpacker aus Weinheim , wegen
mehrsachen Diebstahls und Betrugs im wiederholten
Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis . Wegen
Urkundensälsckmng erhielten Karl Friedrich Mehl .
Bankbeamter aus Wangen , 14 Tage Gesängnis und
Franz Lehmann , Ehefrau aus Pwrzheim .
10 Tag « Gefängnis .

stimmen aus Dein Publikum.
tFür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

mmmt die Redaktion keine Verantwortung . »

Männliche oder weibliche kräsle ?
Man konnte kürzlich eine Anzeige lesen , nach der für

den Bad . Landcswohnungsverein eine Sekretärin
gesucht wird . Der Bad . Landesloobnungsverem ist eine
Institution , die mit Staatsmitteln Begründe: und aus
solchen größtenteils unterhalten wird . Nun war gewiß
manckxr Kriegsteilnehmer nick wenig erstaunt , datz für
eine dort zu befevende Stelle wieder eme „ Dame ge -
sucht wird , während Taufende arbeitslose Kriegsteilneb -
wer . Familienväter usw . herumstfcen und der Erw .' rbs -
lofenfürforge anheimfallen . Man muß sich unwillkür -
lich fragen , ob das die immer mit großem Wortschwall
betonte Dankespflicht gegenüber den Kriegsteilnehmern
ist, daß man sie auch heute noch be' ieder sich bietenden
Gelegenheit auszuschalten bestrebt ist ? _ Auf der einen
Seite fuchl man durch Entlassung der während des Krie »
ges aushilfsweise eingestellten weiblichen Hilfskräfte
riu die arbeitslosen Krieger Platz zu schaffen , während
man anderseits für neu zu errichtende Stellen weibliche
Kräne nicht . ,

Hoffentlich nimmt sich das zustandige Ministerium
der Sache an ; es wird sich deS Dankes vieler arbeits¬
loser Kriegsteilnehmer sicher erfreuen dürfen .

Ein Kriegs :eilnchmer .

änefiweu .
•Snlraarn loetWn nur branntiorirt , wenn Dir Klbotinnnfntfqumuun .'ti

t um ifi Wird (i'htiftlid'f fln ' luo' t nrtt"rmfdil aiicli Sh'ülfmtr
M . 1110. Wir halten es filr das Beste , wenn Sie vcr -

söulich beim Bezirkskvuimando in Karlsruhe vorfvre -
chen und Ihr Gesuch mündlich vortragen .

Vom Wetter.
WitterungSbeobachninge » der Meteorolog . Station

Karlsruhe

Ol IS - Zeil .

II . Stör. 'IIa i.Bt. - '■* u.
i i . Febr. i ddi.
1^ Hevr MraS 7" N
»öl!,.!, ^euiie.aiul am
«aitt - Iii «.
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Rbeln -Wasserstände .
12 tvebt. :

morgens 6 Ubr :
11 !> ebr

SÄn eriniei
Kel,I
M ai ;au

Mannkeim

0/90 m
1,90 m
8,52 m

— m
— m

2 .48 m

mittags 1 ' Hb ;
it ends ti Übt '

0,98 tr
195 tr
3 .53 rt
3 . 56 r>
3,5
• 46 ti

Ai >Mli « e » Oes Sarisr » AM « :

Durlach : Fran '. 'Labm . Hauptstraße 43.
Ettlingen : Leckner . Buchbinderei, Leopoldstr . 5.
Rastatt : Kronenwerth . Buchhdlg ., Kaiserstr .
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KUNSTHANDLUNG

SCHWARZ
Kaiserstraße 225 .

Neu eingegangene Werke :

Kallmorgen
Schönleber .

\ YAg en ungenügender Heizmöglichkeit
" sehe ich mich leider genötigt , meine

Sprechstun en bis zum Eintritt wärmerer
Witterung aufzugeben .

Dr. med. fl. Leiter.
8mBBamEaBBBESBBasaSB2msaSESäH2iaH21fflBB

Ich praktiziere hier als FtKlltirZi

für LungenKranKhailen
Dr . med .

(ü)Dlter Scholz
Früher langjähriger Assi¬
stenzarzt im Sanatorium
Wehrawald u . Davos ,
während des Krieges Fach¬
arzt für Lungenkrankheiten
am Beobachtungs -Lazarett

Karlsruhe
Sprechstunden :
Wcstendstr . 54,
Telephon 833
Wochentags :

vorm . 1 zN —
Nachmitt jeder¬
zeit nach teleph.

Anmeldung
Privatwohnung :
Wendtstr . 7, pt.
Telephon 2282 .

W

Donglasstr . 8 ii »ig , kein Laden .
Eö >it ratiam die altenen 'Lel »e . . ndcrn lowie

neue bet taöello .er Ausführung arbeiten au mifen .
üonolaäitr . 8 uartertc . o; rfe Ataoeinieitr

" A .
Daniels Konfektionshaus

Wilhelmsiraüe 34, 1 i reppe Tel. 1846
Pelze , Muffe billigst .

Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen.

Hauskauf -
Gesuch .

In der Näbe von Karls -
ruhe wird sin kleineres
Ein - oder Zweifamilien -
bauS mit etwas Garten
aefudit . Anacb . unt . Nr .
7550 i »S Taablattb . erb .

Ivetten ,
Waschkommode . Schrank ,
Tevvicb . Murgarderobe hu
laufen aefudit . Angebote
unter Nr . 7644 ins Taa -
hlnttlii ' ro erbeten

Zu kaufen
gesucht :

Neu oder a ?brancht . se-
dock in tadeil . Zustand :
1 Diwan , l Waschtisch m.
Svieaelliukialz . 1 Nackt -
tisch . 1 Kleider - od . Svie -
aelsckrank . alles eichen
bell . 1 AuSüiebtisch . 1
Büffet , l Sckreibtifck . 1
Schreibtischstuhl , alle »
dunkel . Anacb . unt . Nr .
7Fr>4 ins Taablattb . ?r b.

Kwei nlcicke od . einzelne
Betten ,

Vertiko . Sckrank u . Di -
wan -tu kaufen aesuckt .
Angebote u »t ?r Nr . 7L43
ins Taablattbüro erbet en .

Ein aut erlialt . Bett
fauch obne ^ ederbeM aus
besserem L»auS un kaufen
aesuckt . Anaebote mit'Br ?isanaabe unter Nr .
7P40 3"onfi[altb . er b.

2 ar . Betten . Vertiko .
Diwan . Klub - ftauteuil .,Aus ^ iebtifck . Bücher und
Evieaelsckrank . Wasckkom-
mode kaufen aesuckt .
Anaebote unt ?r Nr . 7417
ins Taablattbüro erbe ten .
Turner - Hemd

au louhn oesuckt. Anae¬
bote mit Preisana . unier
Nr . 7678 ins Taablatt¬
büro erbeten .
Sosa , Vertiko

au kaufen aes . VreiSan -
aeb . an ?Iof. Eck. Brauer -
ftrahe 93 .

Perserteppich
au kaufen aes . Anaebote
unt . Nr . 7049 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Nähmaschine ,
Stoffläuier . Bettwäsche
von Privat au kaufen ge-
suckt. Angebote unt . Nr .
7H68 ins Taablattb . erb .

Zu kaufen aefudit : ein
aut erb . Garderobestän¬
der . ein Linoleumläufer .
7 Mtr . la .< ein Linoleum -
tepvich. 2 .50 X 8 00 Mir . .
a .;m uinautauscken aeacn
4 Mtr . Kostümstoff . An¬
aebote unter Nr . 7LW ins
Taablattbüro erbeten .

Wanovlalten
weiß unj farbig , glasiert
sowie Bodenplatten zu
kaufen gesucht . Anaebote
unt . Nr 7ll7t ins Tagolatt -
büro erbeten .

Ein aut erbalt . Sofa
oder Diwan aus autem
Hause au kaufe » •-

Händler auSnefcfiloffcn .
s^ >san ?n str . 17 . 4 . St ock.
Kassen schränk,

neu od . aebrauckt . au
kaufen aefuckt . Anaebote
unter Nr . 7539 ins Tag .
HnHI ' .'-. rn yvfirf.- n

Sit laufen aesuckt : eine
aebr . . aber noch aut erb .
Zlieqistr ertasse .
PreiSannebote unter Nr .
7LL9 ins Taablottb . erb .

au kaufen azsuckt :
ü ^enktr

Zu kaufen aefudit :
neues Konfirmyndenkleid .
Anaua u . neuer felbgr .
Mantel . Anaeb . unter
Nr . 7074 ins Toablatib .

Neuer mod . Serren
anaua au kaufen aesuckt .
Anaebote unter Nr . 7650
in « Tnrtfitottriiirn erbet -n .

Neuer Ylclrrock . w.
Weste , nestr . Hose . mod .
neuer Mantel , für sckl.
Sria. , Znlinder C571 . neue
Lacksdinlie lMil . -Gr . 2M.
Gamasche » au kaufen a : -
fuckt. PreiSana . unt . Nr .7KM ins Taablattb . t>rh .

.' !u kaufen « f
"

Milit -
Hose, schw. od . nrau . Ul-
iter . Zivil - Sckube , Gr . 40
b . 41 , D .- Stiekel . Gr . 39
b . 40. alles neu . Anaeb . u
Nr . 7550 j DioMiitb . erb

Neuer MII .-Mantel au
kaufen aesuckt . PreiSan -
aebot ? unter Nr . 7667
ing T ^nl' lat ^bnro erbeten .

1 V . Herren,n -istiefel
( CaiD od . Herrenschnürst ..
braun . Gr . 42— 44 , neu
au kaufen aef . Ana . unt .

<5tn Paar ' mivri .Damen »
Tanz « od. Lackbalbfchnlie .neu , Gro, ; ebis 40, zukaufen aesuckt . Angebote
unter Nr . 7(509 ins Tag .
blattbüro erbeten .

„VRIlM . . . .
in großen Posten zu kaufen
§

esncht. Angebote unter
! r . 7iW ins Taablattbüro .

Weidmann suckt
Jagdhund

au kaufen . Anaebote unt .
Nr . 7641 ins Taablatt -
büro erbeten .

Lederriemen ,
aebrauckt 12 m lg .. 5 od.
6 cm breit , au kaufen ge¬
kuckt . Angebote unter
Nr . 7603 ins T aablattb .
Tafchennhren

auch reoaruturbedürms «
kauf» ' or -N'äbrend
An» und 4<trfiiuf8arfifiäft

Leon
Muilttiaienitidfte 22.

Hohe Preise
zalile kür knicke , «̂fand »
scheine. »Jlwfi in trninenie
Jchmncksatien aller . . riuf >. -lieft , tnie ute er¬
beten : iWefntraubs ^,n »
unb er aufs » '»eickäft
ttronenitra 'ze Hü Tele -
Vli on >747

Gevrauchle Uhren !
wenn anck rev . - bedürftia
auck Sckmuckfacken aller
Art kaufe und aable die
besten Preise . Gefl . An -
aebote erbittet

X ö) e 1 m a b .
Ubrinacker .

Säbrinaerftrafae 3S.
Alniwet ^ NK
böchst . Preise daS Än - und
verk .- vlesdiäft » riedridis -
via » S. » eaer Tel . 81 Iii .

Zu kauf , ges. : Wein -
flascken . Lumven , Pavier .
Keller - u . Sveickerkram .
Postkarte an Müller .
Sckeffelstrake 64

Be« er zgül«!
kür Vnmven . Vavier,Alt¬
metall . Menicken - und
Tierbaare Keller - nnd
Sveickicrkram nsw .

I . Brief .
^ aianenitrade 3S

.Hasen - nnd
Kaninfelle

frifck od. trocken aesvannt .
kaust einaeln u . im Posten
aum besten Preis . Kum -
mer . Zäbrinqerstr . 50 I .

Student d . Teckn . Hoch-
schule ert . Unterridit im
Griechischen au Scküler .
Angebote unter Nr . 7627
ins Taab lattbüro erbeten .

Unterricht m Buchfiih -
runy . eint , dvvv . , Bilanz
}C. , in Einzelstunden von
älterem Herrn gel . A m .
unter N ^. 76S >̂ ins Tag -
blattb üro erbeten .

S .'kundaner der Hum -
bolot schule erteilt ae «
ni ffenßaftc Nachhilfe¬
stunden und übernimmt
Ueberwachuun der Haus -
aufgaben . Adresse im
Tagblattbüro au erfragen .

IfltlJ .-Slfllif.
Wer erteilt gründlichen

Abendunterricht ? Ange -
böte unter Nr . 7687 ins
Taablattbüro erbeten .

(sjrfang » uno Partien *
studinm erteilt

Louis Bald . s,
Gartenstr . 58.

Uebern . Konzertbegleitung

Ein n : tteS , blondes . 3
Monate altes Mädchen
wird an Kindes statt ab »
aeaeßen . Angeb . unt . Nr .
7 ('33 inS Taa blattb . e rb .

Naiienreiner Drck- Rllde
aesuckt für eine fckwarae
Zwerateckelbündin . An¬
aebote linier Nr . 7632 ins
Taablattbüro erbeten .

wenn Sie an Ibren Be -
leucktunaskörvern ..B -aa "
u . an Nbrem GaSberd
„Garev " anbringen . Mit
..Biaa " LeuchtaaSfvarer
D . R . G . M . erzielen Sie
aroke Gasersvarnis . kein
Zucken des Sicktes mebr .
Obne iede Aenderung der
Lamven anzubringen . Bei
vermindertem Druck und
vermindertem Gasvsr -
branck . voraiialickie Lendit -
kraft ! Pr . SS GaS -
reauliervatrone „Garev "
D . R . G . M . befeitiat un¬
ter Garantie das Zurück -
fclilanen dcr Gasflamme ,
crfvart viel Gab . Seit ,
Aerger u . Verdruß . Von
jedermann leickt am GaS -
berd anaubringen . Preis
60 4 . Verkaufsstellen :
5t . Baer . Waldstraße 51 ,
Hammer Helblin ». Kai -
ferstraße , M . Huttner .
Rbeinitr . 23 . L . Ett -
linaer . Kronenstr . 24 . ?!.
MecS . Erbvrinzenstr . 29.
Bli . Naael . Kaiserstr . 55.

Salon- ü
.
Sonnenbäder

tOI ifitteen alle ira 2 * ötock
« ■) & > l gelegen — keine
Bodenkälte . ( Heichmäßis ; erwärmt — den

ganz n Ta < geöffnet — rasche Bedienung .
Samstag bis 10 II ip abends .

Kaiser -
siraß : 136 .

konfirmandenkleiderstoff
gute weiche Ware , einvs . so lange der Borrat reicht
Coecji & Co ..

ODEON -MWIKHAW
KARURUHE (

y KAUERITRI7S ^ TElferOHH ?3i?

Hauptprobe c
schon um 7 Uhr .

Zutritt nur für Mitglieder und deren Angehörige
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten .

Bachverein.
Städtisches Konzerthaus .

Donnerstag , den 13 . Februar 1919.
Vorstellung des Bad . L^ ndestheaters .

Donnersta ^sm . ete Nr . 21 .
Fidelio .

Oper in zwei Alct. n von Treitschke . MumTc von
Ludwig van Beethoven.

Ar fang i /s7 Ulli . Ende geuen ' >0 Uhr
HHfflaHcaEtaiaHastiäbaLaBt &EdiatgBaaBBBHLEisaB

Museum Karlsruhe E . V .

Freitag , »loa 14. Februar 1919. abends 1 l/s Uhr .
im Eintrachtssaale

KONZERT.
Ausführende : Anny Gantzkorn (Gesang) ,

Margarete Scliweikcrt (Violine),
August Richard (Klavier ) .

Der Eintritt in den Saal ist nur den Mitgliedern
der Museums ^esellscUaft (tj 19 der Satzung ) gestaltet .
Da » Nähere über die Karlenabgabe ist den Mit¬
gliedern durch Rmdschreiben zugegangen .

Für Nichtmiiglieder sind Galerieplätze zu Mk 2 . —
und Mk. 1. 50 in der Musikalien !» mdlung Franz
Tafel , Kaiserslr . 82 , von Donneistag ab erhältlich .

H

Bocltverein Karlsruhe , e. V.
Samstag , d . lj Febr . 1919, abend ; 1 8 Uhr

in der Stadt, fesüiaüe , 38 . Konzert.
Die Schöpfung von Haydn.
Illlllllllll .illllllllllllllUIIIIIIIUIIIIIIII .IHIIIIIIIiiilllllllllllllllllUllllllll

Oratorium in drei Teilen.
Sopran : Marie von Ernst , Opztnsängerin ;
Tenor : Helmut N ^ugebauer , Opeinsä iger ;
Bali : Max Büttner , Kammersänger ; der
Chor des Bachverein . ; Mitglieder des Or¬

chesters des Landest .lealers .
Vit igen« : Fntz Cor .olezis .

Anfang V38 Uhr. Kassdoeriiffnung lh7 Uhr.
Ende nach , U Uhr.

Eintrittspreise tür N clitmit ^ ii » der zu 8,6 ,
4 , 3 2 u l Mk . i 1 jp _ ^ „ j ,
der Musikalienhandlunj * ' • L ' UCrl

und an üer Abendkasse .
Die Mitglieder erhi .ten wänrend des Vor-

verk mfs « cgen Vo zeigen ihrer Karten für
Nich ajsiiben ie und auf säm lieh .* .euarttn
für je eine dieser vanen e .ne Eininttäkarte
nach Wahl unentgdt ici (auszenoinmen Sail 1
5 erst n Reihen . Der Eintritt ist nur aut
OrunJ dieser Karlen, nie während des Vor¬
verkaufs bei Do ert erhöbe .) weide .1 wol en,
zulässig ; die emache »iitg ledsk irte oder

■eikaite genügt a .so zum E ntritt n :cht mehr
da für die Mitglieder keine aesondeie Flaue
wie tili itt vorbeh Ilten b eiben . Aut Mit¬
glieds taiten für ausüben ^ e Mitglieder se .bst
Können ke .ne Ein ritis <anen e iti .ominen
werden , woiil aber auf deien Beikarien.

Sc lud des V01 Verkaufs am Konzeittag ,abends 4 U r.
Aut der un eren ui .d obrren Galerie Oe-

legmheii zur unen geltiich . n Kl idernb.age ;
Personen , welche .vleidu gsstücke in dei
allein uns zur Veifü,u .g stehend n üarde
tobe reck s vom Hauptporial nichi ab e .egt
h .ben , weiden gebeieu , ien Aus^an^ duich
dte Oaiderobe möglichst zu vermeiden.

■ ll . iaBHa « « ■ « B «fTäl » » N « » « » « « » » » »

(5H552S Suppenwürze

POMMERLINE
ein reines Erzeugnis aus Mi .chbestandteilen von un *
erreichtem Wohlgeschmack u . größter Ausgiebigkeit .

Zur Bereitung einer wohlschmeckenden Kraltbrühe gibt man
zu einer Tasse heißen Wassers einen Teelöflel dieser Würze und
je nach Uesch nacknchtung elwas Salz .

Durch Zusatz dieser Würze zu Suppen aller Art nach deren
Fertigstellung ein Teelöfle für den Teller ^ uppe erhallen diese
einen kräftigen Fleischbrühgeschmack ; Fleischspeisen , Tunken und
Gem 'Jse werden Jurch geringe Zugahe dieser Würze im Geschmack
wesentlich verbessert .

Die in der Würze enthaltenen Salze unterstützen aul das
vorteilhafteste eine geregelte Verdauung .

Fläschchen sind vorerst mitzubringen .
C. Dietsche , Molkerei Butterblume , Amalienstr 29 .

rv i-3V V D B ff J » . m empfiehl ! E . '( irc ienbuu -r , aiser Wilhelm -Halle 9 .
«Nv V * l 'rächtiger Zimnerschmuck . Großartig Auswahl .

„Sorg aber sorge i ic >t zu viel , es kommt doch , w .e 's Gott habe will "
. - Mit Heckenrosen .

mi

„Ii plili es licl «ni M ist
'

s ilr"
F. Sdü(

'
s Spezlül-SdireWüleLessingstr . 78

bringt zu gewünschter Frist die auffallend schönste
Ein

'
noitspreis I fffl M —^ ^ - J r ■ » a .. I Auch

15 Kar». iEfSflöSCririFft » Bsohtscbreibuna
Eintritt HgliclL | ® j und Stenographie.

Für brieflichen Unterricht auswärts übernehme volle Garantie .

Batterien
erfttl Sabrtlat , M 1 .5U

vi>runb & sehnlichen
- aibiivntte ^ (i .

Heirat .
Oberer Militärbeamter .

33 Iobre alt . katb . . ae -
fnnd . ftrebfam . dem es an
fassender Gesellfck . fehlt ,
bittet auf diefem Weae um
Briefweckfel mit s? rän -
lein oder Witwe mit Ver »
inöaen . balditier
Scirat . Ausgestattet mit
viel kauft « , u . technischem
Perständnis wäre evtl .
Einheirat erwünsdit . Dis -
kretion ünciekidiert und
erbeten . Vertrauensvolle
Anschriften mit Anaabc
der Verhältnisse unt . Nr .
7G87_ in8 _ SanbIottb . _ etb .

w

S !« lWiMs <,wi- WW !« M
auch schwierigster Art , wie Einbau neuer Stimm -
stocke, Neubeiaitung prima Kupscrdraht . Svezial -
beliandlung gelber Klaviaturen . Neubelegen out
Elfenbein od . Äalalith . Besitzen abgespielter Hämmer
sowie der Mechaniken , modernisieren und polierenalter Klaviere übernimmt

Chr. Sköhr
KlllvierSsll - nnH Jtc ; ara u anftalt « . eleklr . Jetneb

Karlsruhe . » itteritrai,e 11 . Televlwn 3397 .
Ankauf von aebra Ickten Klavieren .

Sektion Karlsruhs .
Ionnor »»ag ä . 13 . Febr . •91 £

abends 8 Uhr
i . Moninget
Konkorjia -

saal
Mitylieiler -
yei-sanim-

Inng.
Ta ^esordnun ' :

1 . Erstattun ? des lah' es-
berichies für 1918.

2. Reclinun sab agef . 1918
3 Berituncjd ! ta ire 191 ?

vo zunehmenden Ar¬
beiten .

4 . A ' itiäge und Wünsche
der Vereinsmitgliedei .

Residenz -
Theater

AMlksSe

HtlKMlff MMtlfMI« tHMW" lltlii Donnerstag , den 13 . Februar 19I j

' IiTTTT7riuu7i^ u77I7M7uTTt7iT̂7iT7IT77tTTujuT7I7unTTTTir7rri7iTTt>i«i.ii4iiitij'TT7ujuT7'
des beliebten Kapellmeisters „ Loretto " .
Konkurrenzlos ! Neu ! Einzig dastehendt

Welt - Kino .
Kaiserstraße 133.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nur nocii 2 Tage ! Donnerstag , Freitag
EgedeNissen

in

DieGeburtderUenas
Sensations - Schauspiel in 4 Akten von

Georg Kaiser . Reeie : Georg Alexander

Hl ? Finlano Auf vielseitigen Wunsch ver -
<ila LlilljyK . längeit bis . einschi Fre . tag

Ulbert gassermann
Der gröUte und beuebtegte Schauspieler dei
Welt in dem Meisterwerke der Kilmkun . t :

Dr . Schotte
Ergreifende Szenen aus dem Leben eines

Arztes in 5 Akten .

Voranzeige ab Samstag :

Zigeuner- Leidenschaft.
Sensationelle Zirkus -Attraktion in 5 Akten

Feuerwehr - und
Bürger-Kapelle

(36 Musiker)

Leitung: ObcrmusiKmeister a. D. H. Liese
empfiehl ! sich

für alle vorkommenden Musikangelegenheiten

Blas-altrelciimusik
Angebote sind an Herrn Obermusikmeis .er

H . Liese , Durlacher Allee 29c II, zu richten.

%I,U 0 il * iM < a « wiij

j Zigeunerleidenschaft.



Zweites Blatt . Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 13. Februar 1919. Nr . 44. Seite 5.
Elsaß - Lothringer !

Alle in der Stadt und im Amtsbezirk Karlsruhe be¬
findlichen Elfaji - Lotliriitger , die im Laufe des Krieges
aus der Kampfzone nach Baden geflüchtet sind « er
evakuiert wurden , werden hierdurch aufgefordert , sich
bis spätestens ftrcitafl , den 14. dS . 2H1S, nachmittags
5 Uhr . auf dem Bezirksamt Karlsruhe — BezirkSamtS -
gebäude . Marktplatz , Zimmer Nr . 3 — persönlich zu
melden zwecks Abqabc einer Erklärung . ob sie noch
Elsaß - Lotbringen zurückzukehren wünschen »der nicht.
Zu melden haben sich nochmals auch diejenigen Elsotz-
Loibringer . die sich auf unsere lebte Bekanntmachung
hin bereits schon gemeldet und eine Erklärung in oben-
crtoäfimcni Sinne abgegeben hoben . Ausweispapiere
find mitzubringen .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1919.
Bezirksamt . — Polizeidircktion . O .Z . 47

Müllabfuhr betr. |
Mit Erlaß vom 8 . Oktober ISIS . Nr . 43 385 hatdas Ministerium des Innern auf Grund des 8 29

Abkab 2 des VolizeistrasgesetzbuckeS die nachstehend
abaedri ' ckte Anordnung des Bezirksamtes für die iStadt Karlsruhe betr . ..Die Verwertung der Küchen-
abfalle " erneuert .

Berwertuna der Küchraabfälle betr .
Kür die Stadt Karlsruhe wird aus Grund des § 29

des Volizeiktrafaekebbuckcs folgendes angeordnet : !
1 . Alle Vorstände von Haushaltungen . Betrieben

und Anstalten ieglicher Art , in denen Nabrungs - !
mittel hergestellt , zubereitet oder verbraucht
werden , haben die sich dabei ergebenden , als Fut -
ter für Sausliere verwertbaren , nicht flüssigen '
Abfälle aesondert von den übrigen Sausabfäl -
len . in aneigneten Gefäßen zu sammeln und je-
weils gleichzeitig mit dem Kehricht zur Abholung
durch die städtische Müllabfuhr bereit zu stellen .2. Von dieser Vervflichtung sind Üausbaltungs - '
und AnstaltSvorständc befreit , welche dem städti -
schen Tiefbauamt nachweisen , das, sie die in ihren
Haushaltungen od : r Betrieben sich ergebenden
Nabrunasabfälle selbst zur Fütterung von SauS -
tieren beniwen oder vereinbarungsgemäß reyel -
mäßig an Dritte abliesern , die sie zu dieiem
Zweck verwenden . i

3 . Für Gebäude mit mehr als drei Wohnungen '
haben die Hauseigentümer geeignete Gefäße für
die Sammluna der Abfälle sämtlicher Hausbal - !
tunaen d :§ SauseL bereitzustellen und in
brauchbarem Zustande zu erhalten . |4. Zuwiderhandlungen werden mit Saft bis zu I
6 Wochen oder an Geld btS zu 150 M bestraft .

Karlsruhe , den 3. Februar 1919.
Bezirksamt .

In das Genoffenschastsregister ist zu Band I . '
C ."Z . 18 , zum Landlichen Äreditverein Lintenheim , 1
e . G . in . u . H . in Linkenheim , eingetragen : Die Ver -
tretungsbesugnis des stellvertretenden Vorstands - >
m ::gliedcs , Bäckers Wilhelm Ragel in Linkenheim , ^
ist beendet .

Karlsruhe , den 10. Februar 1919.
Badisches Amtsgericht B . &.

Ortsverein Karlsruhe .

| Staatsbürgerschule
|

der Leuischen Semotmlischen Z-arlei in Laden

1

^ Staaksrechtsfragen und Varteipolttik.
2 Abende . Reichs - und Staitsfinanzeu 17., 18. Februar ,

(Finanzminister a . D . vr . Vheinboldt ) abends 8 Uhr .
2 . . Staat und Kirche 20 ., 21. Februar ,

(Oberkirchenrat Kiefer ) abend » 8 Uhr .
3 „ Völkerbund . Internationale und

Tlational ^efühl
(Hans Wolfgang Wehm )
Staats - und Reichs » zrfaffung

22.. 24.. LS. Febr . ,
abends 8 Uhr .

l

!
J3

„ Staat »- und Reichs » Zrfassung H
(StaatSminister a . D . vr . Freiherr von 7 ^ , .. L

Bodman )
I .Marz,ab ^ Uhr .

Z.. 4.. 8. März . ^
obendS 8 Uhr .

Auf .tieg und Abstieg der Staaten
und Völker . . . _ .

(Geh . Hoftat Bebmann )
obendS « Uhr . *

. Sozialdemokratieu . Eriurlerprozramm 8 .. 10. Mörz . ^
(Generalsekretär M u n d i n g) abends « Uhr . M

| 2. Wirtschaftsfragen und Sozialpolitik . |
2 Abende. D e Verwaltung der badischen Städte

und Gemeinden
(Kammerstenograph E . Frey )

3 „ Genossensch zfts - und Geweckschafts -
bewezuuz

(vr . D . Knlttel )
1 Abend . Die Deru ŝor .auisationen der

badischen Landwirtschast
(Okonomierat V i e l h a u e r)

t » Reue badische Verkehrspolilik
(StadtrechnungSrat Pfeifst

3 Abende . Zugeudfüriorge
( Stadtrechtsrat N e u k u m)

Sauerkraut
bis auf weiteres an Werktagen van S bis 11 Uhr
vormittags in der Gambrinushalle , Erbprinzen -
straßc 31).Saure Rüben
an Werktagen von Z bis 4 Uhr nachmittag «, Kai -
ser - Atlee 25, jedoch nur faßweise , g«gen Barzahlung ,erhältlich . Fässer sind mitzubringen ^

Karlsruhe , den 11 . Februar 1919.
Nahrungsm 'ttelamt der Stadt Karl »r«h«.

Wir bieten zu Beispeisen wegen Kartoffelausfalls
Gelbrüben

täglich auf den Wochenmärkten ,
Sauerkraut u. saure Mben
in den städtischen Verkaufsstellen markenfrei an.

Karlsruhe , den 10 . Februar 1919 .
llahrungsmlttelaml der Stadl Karlsruhe.

Nachlatz -Verfleigerung .
Freitag , 14. Februar , vorm . XlO Uhr . Aarl -

Wllhelmsir . la . 3. Stock : Frauen - Lber . u Unter -
rücke , seidene u . andere Bluien . Umschlagetücher ,
Schürzen , Untertaillen , Frauenhemden , Nachthcm -
den , Bettjacken , Beinkleider , Strümpfe , Taschen -
tücker . Schirme . Handtaschen . Frauenstiefel . Pelz »
garnittrr , Pelzmuff . Handarbeiten . Stosfreste l Da -
menuhr mit Kette . Eßlöifel . 2 Holzkofser , 2 Gebisse
1 Leibwärmer u . Sonstiges

Ortsgericht I .

Fahrnis -Verjkeigerung.
Freitag . den 11 . Februar mittagSSUHr . Sald »

. raße m H .' ttitellei ! mit .rto .ten und .itoß mar -
matrayen , 1 Sofa . ^ Schreibtische , I Schränk ,
^ Vertikos , 2Kom >noden , !>iegale , Nachttisch , ^tipv -
tische , Tiiche , Stühle , einige Stucke Linoleum ,
1 « üchen ' chram . ikitch ^nichukte , 1 Kochhero , Koch -
und Küchznge chtrr , Bilder , Spiegel , >owie «owiiger
HauSrat .
Bo Ostler , VorsitzeuderdeS Ortsgeri .tjts - Bezirks II .

Gerwiastr . 45 Laden m.
2 Zimmern it. Küche, neu

eraeneul . i rc io « ■> t <u
vermieten . Laden tonnte
evtl . auch als Zimmer be-
nübt werden . Näheres da -
selbst 2. Stock , rechts od .
Siricbktrakc 40 . 2. Stock.

Wohnung
von 2—3 Zimmern mit
Zubehör wird gesucht.
Ängevoie m :: PreiSang . u.
Nr . 7564 i . Tanblli .id . til i .

11., 12. März ,
abends 8 Uhr .

13. , 14. . 15. März .
abendS 8 Uhr .

17 . März ,
abend ? 8 Uhr .

18. März ,
abends 8 Uhr .

Wohnungs - und Siedelungspolitik
(Frl . Dr . Schenck )

.•JO. ,21 .,22 . Mär, »,
abends 8 Uhr .

24, 25 ., 28 . Mörz ,
abends 8 Uhr .

5. Bildungs - und Rechtsfragen .
4 Abende . Volk »erzlehung «ftagen

(Professor » . Hellpach )
3 » öffentliches Recht

(Rechtsanwalt Dr. Gönner )
3 . Rechtsstellung der Frau nach

bürgerlichem Recht
(Frl . Dr . gutt )

27 .. 28 . . 31 . März
und 1 . Avril ,abends 8 Uhr .

2 ., 3, 4. April ,
abends 8 Uhr.

7, 8., S. April ,
abends 8 Uhr .

Ae Vorträge finden im Konservatorium. Sosienslr . 43, statt.
Anmeldungen für die einzelnen Vorträge nimmt da » Sekretariat

legen (Stefanienstr . 2S). Eingeschriebene Mitglieder der Partei
zahlen für einen Vortragsabend 50 Pfg . . für zwei Vortragsabende1 Mt . . für drei Vortragsabende 1.50 Mk . Sonstige guhörer zahlendaS Doppelte . Jugendliche zahlen für alle Abende 50 Pfg .

« Mm l . MeiMtr , Stau B . üli ^ i - üonlenius .

I
I

I

iSt!
sowie Freunde werden eingeladen , zwecks einer
freien Aussprache, betr. Zusammenschluß , sich am

Freitag , 14. Februar ,
abends 8 Uhr, Karlstraße 49b einzufinden .

SviiivijHuiiti

U . yr „ rlvuMi . 4iuu o . muqn ' puuicuiu » . jj

Evangelische Vereinigung
der AenoWadl. E. V.

Die satzungSgemähe Mitglieder -Versammlung
findet am 31 . Februar , abends 8 Uhr , im Kon¬
firmanden -Saal oer ^ utherlirche statt .

Tagesordnung :
1 . Erstattung oeS >; anrcsocrichts .
2. Vorlage des Rechenschaftsberichts .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Vlnirdae .

Wir laden die verehrlichen Mitglieder hierzu
ein und bitten um bollzähliges Erscheinet !.

Der Äorstand .

Zur Anhärtung
es Körpers juniltze

man re/oliu iliiff dar
>r.hwimmhai ' im
Friedriohsbaii .

1 Karte 10 Karten
M —.60 JL u.-

>hno Kabinett A, —
Im Lebeusoe <lQrtnis-

'oru.n einzeln zu 50

Ä » WS !z -! >elUM .
Krau Christine Kraus ,

neb. Grekle , Koniasbach .
Amt Durlach , bat mit # u»
itimmuua ihres Eheman¬
nes : des Gärtners Äuaust
Kraus daselbst den An -
trän aesteut . ihr abhanden
gekommenes Sparbuch l^il .
l̂ Nr . ü946 mit einer
Einlnae von 5191 Mk.
7K Vf . für kraftlos zu er¬
klären .

Der Inhaber des ne-
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert sol-
ckes binnen eines Mo -
nats bei der unterzeich¬
neten Stelle vorzul ?aen
und seine Ansvrüchc ael»
tend zu machen , widriaen -
falls die KrasUoÄertlä «
runa des Buches erfolaen
wird .
ilarlSntb : . LI . Jan . 191S.

Stiidt . Svarkassenamt ^

ZlvWgSvMttigetWZ
Krritag , de» 14. Fe -

brnar l » I !>. nachmittans
2 Uhr . werde ich in Karls -
rnbe im Pfandlokal .
Steinstrake 23 . «eacn
barc Zablunn im Vvll -
streckunnZme«c öffentlich
verstew :rn :

1 Schreibtisch . I Via -
nino . 1 Bufset . l Oval -
tisch , l Pfeilerkommode ,l Kleiderschrank . 1 Kla -
vierttubl . 1 Säule , l Blu -
mentisch. 1 verfenkb. Näh-
Maschine.

Karlsruhe , den 11 . Ke-
bruar 1919.

Stapf . GerichtLvollz .

1. Stock , m. reicht. Zube¬
hör . Bad . elektr . Licht,Veranda u. kl. Garten a .t . Avril od . svät . zu verm .Aabn .' t r . 17 . 3 . (5t .

Tchüvenstr . 3 ist eine
* &tonnuttn mit

2 Mansarden auf 1 . Avril
zu vermieten . Näheres im

Stock.
Rüvvnrrerftr . 6 ist eine

freundl . Mansardenwob -
nuna . 2 Kimmer . Kückie
u . Keller , auf März oder
Avril zu vermieten . Ku
erfrage » im 2 . Stock.

Großer Laden
mit 3 großen Schau -
femtern,in ben . Lageder Kaiserstrahe ist
per 1 . Juli , u oer -
mieten . Aigebote
unter Nr . " 046 ins
Tagblattbüro erb .

Lessinastr . 39 sind aroke
bette Räume als Wert -
statte » f . jeden Geschäfts¬
betrieb oder als Lauer »
räume oeeianet , ver so-
kort zu vermieten . Ääbe -
res daselbst im 2 . Stock
bei Gaßmann .

mmsmam
Gut möbliertes Zim¬

mer mit Krühstiick. evtl .
V ?nsion . an kot. allein -
stehende Dame bei ßilfe
im Sa usbalt zu vermiet .
bei böb. Staatsbeamten .
Änaebote unter Nr . 7540
ins Taablattbitro erbeten .

Unmöbl . Zimmer . 1 Tr .
doch , arok m . elektr . Licht
ikt auf l . Avrtl an rubi -
aen Serrn oder Dame zu
vermieten . Näheres So -
fienttr . 73 . 4. Stock.

Händelstrabe fl
im 4 . St . . 2 fl . unmöbl .
Zimmer mit Zentral -
warmwasserbeizuna und
elektr . Licht a . l . Avril .
evtl . früher , an ruh . al -
leinst . Vers , zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . St .

Kleine rubiae Familie
sucht 3—4 Z. -Woliitunii
sofort oder sväter . Anne -
böte unter Nr . 7051 ins
Taablattbüro .erbeten .

weiteres Ebevaar kuckt
schöne 3 Ziminerwobnuna
mit üblichem Zubebör od .
2 Ztmmerwobnuno mit
moker Mansarde auf
Llvril oder sväter . Änaeb
unter Nr . 6947 ins Taa -
hlntttiü ro erdeten .

Wohnunasaesuch von 2
Zimmern m . Kücke. Kel -
ler it. Mcrnf . aus 1. Juli
von 3 erwachs . Vertonen
Pünktl . Zinszabler . An¬
gebote unter Nr . 7676 ins
T ^ nl' Iattdiir o erbeten .
öw . 4 .l !Wei !SW .
ioror . od . später zu mieten
geluchi. Gest , ilnneb . u.
Nr 7600 jjoblaiib . eri

Wir suchen für kleine
ilie

4^3 ZlWMvblZWllß
Angebote an den Badi -
schen Sanlmnd , Karl -
^ riedrichstrake 22.

dinjclite Saint
iKrieaSwittvel kuckt schön >
moderne 3 Zimmerwob
nuna in auter Lage . An -
aebote unter Nr . 7634 inL
? an ^ int,büro erbeten .

Wertstätte .
hell ü . geräumig , evtl .
•2 od . 3 Räume , zu mieten
nesucht. Elektr . Anschluß .
Wasser , möai . noch mit
Solzschuvven und Solz -
boden sowie im Zentr . d ^
Stadt bevorz . Ang . unt
Nr . 7625 ins Tagblattb ,

Wittlaer rumger Bt 'atti
ter sucht f . sof. gut möbl .
Zimmer , evtl . m . Klavier ^
Breisannebote unter Nr .
7677 ins Taablattbnrv
erbeten .

WUlk tCflierriine
nächst Personen - u . Güterbahnhof , zirka 700 qm , hei !
und hoch , nebst Büros , Toretnfahrt und grobem Hol
auf 1 Avril 1919 jtt vermieten . Angebote unter
Nr 7689 in ? Tagblattbllro erbeten .

fluf l . ^ uli zu mieten gesuan

mit anstoßenden
oder Laden mit Magazin extra und Wobnuna von
4 — 5 Zimmern int Sause . Lage >m Zentrum der Stadt .Angebote unter Nr . 7d42 ins Tagblattbüro erbeten

Orotze Lokatttäten
für ^ abrikbeiried , elektr . Licht , tür iosorl oder
1. Aprtl 1919 zu mieten gesucht . Vermittler erhalten
100 M Belohnung . viiv.t . nnt . '.'tr . T.Vi i ins Tagblattb

Geschäfts- und Lagerräume
( kavier areubrauckei

in centraler Lage der S -adi ver bald oder ivätcr
zu m eten gesucht Angebote unter -itx . 7639 itiö
Tagblattbllro erbeten .

flammen .

(15)
Roman von Hans Schulze.

■ tAachdrilt Untat «* .)
Alslcben hatte sich halb von seinem Stuhl

Erhoben und beugte sich erstaunt über den
Schreibtisch .

»Was treiben Sie denn zu dieser Mitternacht -
« cheit Stunde hier noch im Park ? Und wie
jehen Sie eigentlich aus ? Ist Ihnen die weiße
6rau von Pahlowitz begegnet ?"

. ,^>a , so etwas Aehnliches, " versetzte der kleine
Doktor mit einem schwachen Versuch zu scher-
äen , während er seiner Stimme vergebens Si -
cherheit und Festigkeit zu geben suchte . .^ILoll -

Sie schon schlafen gehen oder kann ich bei
' ignen noch eine kleine Zigarre rauchen ? "

..Aber selbstverständlich , lieber Doktor ! Kom -
wen Sie nur herein . Das Haus steht offen ,' wf dem Lande schließt man ja keine Türen .

"
»Zuerst will ich Ihnen aber einen Kognak»eben, " suhr er dann lebhaft fort , als der späte

Las : in dem großen Klubsessel am S ' -io ist
^ latz genommen hatte . , ,Sie sind ja noch immer
Sanz blaß und verstört .

"

. «Ich fühlte mich nicht wohl und unternahm
; 0tU w noch einen kleinen Spaziergang durch

Park .
" sagte Dr . Reinwaldt . mit dem Ta -

Mntuch ein paar feine Schweißperlen von der
« irf .

n ^ pfend . „Da sah ich bei Ihnen noch
tlYT . .und ließ mich davon anziehen wie eine
tetchlsinnige Motte .

"

? , ^ ie Langeweile meiner nächtlichen
^ ? ,.̂

' bcrei in der angenehmsten Weise zu un >
i« a » ? ' siel ihm Alsleben liebenswürdig
<Sit Ihr Wohl , lieber Doktor , daß
Vablninlt , gesund bleiben , sonst wird jaPahlowitz noch rein zum Lazarett ."

Es lag eine solche Herzlichkeit in seinen Wor -
ten , daß Dr . Reinwaldt sich im stillen selbst
nicht begriff , wie er diesem ernsten Mann auch
nur einen Augenblick lang ein leichtfertiges
Liebesverhältnis hatte zutrauen können .

„ Wie steht es im Schloß ?" fragte Alsleben
jetzt und schob seinem Gast dl * geöffnete Zi¬
garrenkiste zu . „3ch stecke so in Arbeit , daß ich
mich wieder einmal einen ganzen Tag unsicht -
bar gemacht habe .

"

„Die Damen waren darüber auch sehr ent -
rüstet .

" war die Antwort . „Die Baronin hielt
Ihnen heute abend eine längere Strafpredigt
und Kräulein Hella schloß sich ihr an ."

Mit klingender Schärfe zitterten die hellen
Vokale des Namens durch die schwebende Stille
des Zimmers .

Eine schmale Falte des Unmuts erschien aus
Alslebens Stirn .

„Ich wüßte nicht , wie Fräulein Hansen an
meinem Kommen und Gehen irgendwelches Zn -
teresse nehmen könnte .

"

Mit einem prüfenden Blick sah Dr . Rein -
waldt in das unbewegte Gesicht seines Gegen -
übers .

„Was halten Sic eigentlich von Fräulein
Hansen ?" sragte er dann aus einmal ganz un -
vermittelt . „ Oder besser gesagt , wofür halten
Sic sie? "

Alsleben hob überrascht den Kops .
„Wie soll ich diese Frage verstehen ? Ich

habe Fräulein Hansen nur wenige Male ganz
flüchtig gesehen und entsinne mich nicht , bis
jetzt mehr als drei Worte mit ihr gesprochen zu
Häven ."

Dr . Reinwaldt tat einen langen Zug aus
seiner Zigarre und blies einen kunstvollen
Rauchring .

„ Meine Frage muß Ihnen natürlich ein we¬
nig seltsam erscheinen . Sie ist mir eigentlich

auch sast wider Willen herausgefahren , weil
mich die Persönlichkeit Fräulein Hansens am
heutigen Abend aus einem bestimmten Grunde
ganz besonders beschäftigt hat .

Sehen Sie , Herr von AlSleben, " sagte er
dann , sich aus der tiesen Haltung seines Klub -
sefsels hoher emporrichtend , „ ich stehe zum Hause
Lvhna in einem nahen freundschaftlichen Ber -
hältniS . Und eben darum empfinde ich es dop -
pelt schmerzlich , wenn ich^

es ansehen muß , daß
sich hier eine geheime Strömung breit macht ,die sich mit den alten Traditionen des Hauses
nur scywer vereinigen läßt . Ich spreche , ossen
herausgesagt , von Fräulein Hansen ."

Alsleben lächelte .
„Sollten Sie da Fräulein Hansens Einfluß

nicht ein wenig überschätzen ? Sie ist doch schließ -
lich nicht mehr als eine einfache Gesellscha »-
terin .

"
Dr . Reinwaldt nickte eifrig .
„ Ganz gewiß ! Aber , was viel schwerer wiegt ,die Baronin hält sie für ihre Freundin , der sie

volles Vertrauen schenkt und die sie wie eine
Prinzessin verwöhnt . Und eben darin sehe ich
die Gefahr . Denn ich kann mir nicht Helsen ,
für mich hat die sogenannte „schöne Hella " vom
ersten Augenblick an etwas ausgesprochen
Abenteuerliches gehabt ."

Mit ruhigem Ernst sah Alsleben in das Licht
der Lampe .

„Das sind doch schließlich aber alles nur Ver -
mutungen , lieber Doktor . Oder besitzen Sie
einen positiven Beweis gegen die Dame ? Daß
sie eine ausfallende Schönheit und eine zweisel -
los sehr begabte Sängerin ist , kann sie in Ihren
Augen doch nicht ohne weiteres zur Abenteu -
erin stempeln .

"
Ter kleine Doktor wand sich in seinem Sessel

verzweifelt hin und her .
„Gewiß , das Hab ' ich mir ja schon selber

Dutzend Ntnle gesagt . Alles , waS ich gegen

Fräulein Hansen vorbringen kann , sind Ge
sühlsmomente , Imponderabilien , die sich gar
nicht bestimmt fassen lassen . Und doch komme
ich über meinen Verdacht gegen sie nicht hin¬
weg . Sic ist ein fremdes Element , das einfach
nicht in unseren Kreis gehört ."

„Hat Fräuleiu Hansen denn nicht irgend
welche Zengniffe oder andere Dokumente über
ihre früheren Lebensstellungen beigebracht ?"

Dr . Reinwaldt wurde ganz erregt .
„Sehen Sic , Herr von Alsleben ^ jetzt kom

men wir zusammen . Ueber Fräulein Hansens
Vergangenheit schwebt ein undurchdringliches
Dunkel . Die Baronin hat sie ohne jeden Ans
weis lediglich auf ihre hübsche Laive bin au »'
der Klinik mitgenommen und über Italien
nach Hause gebracht . Ich bin überzeugt , ftc
weiß von Fräule '̂ l Hansens Vorleben nicht
mehr , als zum Beispiel Sie oder ich .

"
Ein leises , ironisches Lächeln zuckte um Als -

lebenö Mund .
„Das wäre allerdings sehr wenig . Vielleicht

wird aber Ihre ganze Sorge bald gegenstands -
los , und Fräulein Hansen hat das Haus eher
verlassen , als wir alle denken .

"
Bon neuem blitzte ein unbestimmter Verdacht

in Dr . Reinwaldt auf .
„Wie meinen Sie daS ? " '

„ Ich meine , daß ein so schönes und , wie ich
bemerkt zu haben a. laube , auch äußerst intclli -
genteF und künstlerisch begabtes junges Mäd -
chen nicht allzulange in der Einsamkeit eines so
abgelegenen Gutes wie Pahlowitz ausharren
wird . Wenigstens deutete die Frau Baronin
mir noch unlängst an , daß sie im Einverständ -
niS mit dem behandelnden Arzte gern bereit
sein würde . Fräulein Hansen die nötigen Mit -
tel für eine weitere Ausbildung ihrer Stimme
zur Verfügung zu stellen .

"

iKortfebuna folat .t
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Gut möbl . Zimmer für

ia . Mann ansucht . Ku er -
fronen Gefchw . GutmanÄ ,
Wnldstras'.e 26,

Kaufmann fucht in bes¬
serem Saufe zwei gut
möblierte Zimmer . Sin »
geböte unter Nr . 7647 ins
yAfififrittrir. ro erbeten

Gut möbl . Zimmer für
ia . Ehepaar gefucht . Näkie
Kurven - od . Klanvreckt -
strafte . Zu erfr . Gefchw .
Mntn - ann . Wa ldstr . 20.

Beamtin
suckt rat möbl . Zimmer .
Mittel - od . Ostitadt bevor -
üuat . Anne böte unt . Nr .
7P5S jpg Taablat t b . er b.

(Sinfacfi möbl . Zimmer
a . 1 . März gesucht . Näke
Marktvl . bevorzugt . An -
aebote unter Nr . 7661 ins
Tagblattbüro erbeten .

ZW . M .
suckt elen - möbl . Wobu »
und Schlafzimmer mit
Klavier . M sjO.— monatl
Angebote unter Nr . 7ü35
ins Tagblattbüro erbeten .

Offene Stellen
M o d e ö.

Auf 1 . Mär , '2 . Arbei¬
terin f . bess . Pud gesucht.
L Wander , Friedrichs -
ywk 4 .

Tücht . ) iäl ; erin
zum Ausbessern und An-
feriioen von Knderkle ' -
dern sür alle 3 Wochen
gesucht : Kriegstrake 82.
3 . s :ock

TüchtigeS Mädchen,
das locken kann und alle
Sausarb . versteht , in klei¬
nen öauSfi . f . 1 . März ge-
fi ' rfif : Sofienitr . 105 III .

Zu fofort geiuch:
tüchtiges Diädchen

oder Mona :S ?rou .
Freifrau von Kittlitz,

Herderstrake 1 . 3 . S 'ock,
ANcinmädchen,

das schon gedient hat . auf
sorort oder später in klei¬
nen , gul . LxruSh . gesuch: :

Vin ^enliusstr . 10 . l . !» !,
Gesuckt für sogleich in

berrschasll . Saus zu ein -
, einer Dame wegen Sei -
rat des Mädchens durch -
aus zuverlässige , selbftän-
diae Nachfolgerin . Nabe »
res Mestendstr . 66 . 2 . St .

Ein gewandte « und
vünktliches Zimmermäd -
che » , da » im Näben . Bü »
aeln und Servieren ver¬
fett ift. wird auf 1 . März
gesucht. Nur solche , die
Zeugnisse , au? guten Säu -
fern aufweifen können,
wollen sich melden :

0 $ c «na ) t
f . fofort oder etwas fvä -
ter ein .. .

WmiWW »
das näben und bügeln
kann . evtl . zur Ausbilke .

Frau Dr . Zartmann.
Nedtenbacherftrafie 4 .
Zu svrecken bis l l Ubr

vorm . und von 1—4 Ubr .

üindermövchen
auf 15 . Febr . oder 1 Mär ,
gew ckt . Waldstraf ?? 63 .

Gesucht zuverlässiges
Mädchen

od . ia . Frau für 3— 4
Std . tägl . zu kl . Farn . Zu
ffr im Taablattbür o

Wegen Erkrankung m.
Mädchens fuche AuSbilfe .
Viipfi -nstr. 14 . Nofentbal .

£ entini (üen .
Aufgewecktes fleikigeS

Mädchen findet foaleich
od . auf Ostern gute Lebr -
stelle bei

E . Kirchenbauer.
Kaifer -Wilb ? lm - Salle .

WU ImiSfM
f . SauSarb 3 Vormittag ?,
sof. dauernd gefucht . Bis -
ifnrrfUr . 71 . 3 . Siock.

Mouatssra »
8 mal wöckentl . in kl. bess .
Sansbalt aeaen gute Be -
zabluna gefucht :

Mnt-ss' r , 43 . S . S ' ock.
Lansmädchen

ebrlich u . zuverläfsia . in
Geschäftsbaus bei bobem
Lobn aefucht . Knmvlmes ,
Knifprftrafte 907 .

Gute Stelle für
Lanfsran

frei für 2 Personen :
.̂ irfck>str . 168 . Sirfchbr .

Pubfrau
zweimal in der W che fte -
stich: : Sck'e ! ' elstr<ifte 66.

Putz , ran
f . 1—2 Stunden tägl . ncf.bri ^ « l'rnth . Sofienftr . Sa.

Eine flrihiae u . vimkt -
liche Waschfrau wird iede
Woche kür Montag und
Dienswo gesucht. Näbe -
xü ffiarieuittane 4ü.

.Männlich %
3>crtrcter= 6c [nJ).

Zum Besuche von Ma -
schinenfabriken . Wafchan -
stalten . Drogerien usw .
wird ein tüchtiger Vertre -
ter für leicht verkäuflich :
Artikel gegen Provision
gesucht . Angeb . unter Nr .
7K70 ins Taab lat tb . erb .

SMM 'KtlW.
Tüchtiger Schneider auf

Grok - oder Kleinstück
sucht auf gute Bezablung
und dauernde Beschäftig .

August PerSner .
Schneidermeister .

Gröt »ingen bei Durlach .
Staiastrake 1

h
'

iMi - Zme « .
flotter anlog . Schweißer ,
tioTfomtren selbständig a .
sofort aesuckt . Näberes i^:

rrn^ Tft^tri . >u erfronen .
Selbst , .öeiuinnSmon «

tcur u . 1 .<? ilfSmontcur
f . dauernde Beschäftigung
gesucht . Angeb . unt . Nr .
7R6Q ins Taablattb . erb .

Sicheren Verdienst
können Leute aller Be -
russarten auch als Neben -
beschäftigunn . insbesond .
auch beimaekcbrte Krieger
und Invalide , erwerben ,
durch Uebernabme einer
Abfatotelle .

Seiler & Ublig,
ffrimmitfiT'nn i . & a .

Spediteur
gesucht , d . Gelegenb . Bat.
einige Möbelstücke von
Durlach n . Kreibura in
Möbelwagen beizuvacken .
Angb . an Bill « Dr . Schöf -
fer . ??rrudcnktadt lWibg .) .

Mitling
mit guter Schulbild ,
fi . det auf Ostern

Aufnahme bei
Otto Mischer,

Batten - und Wüsche -
Geschäft

Kaiserstrahc 130 .

Junge
von 12—13 Iahren für
leichte Arbeiten gesucht:

Sckwarz .
Kfljsexstxqsze 225.
Zuverlässiger , kräftiger

Laufjunge
zur Erledigung v . bäuSl .
Arbeiten u. Ausgängen
aef . Beck, Kaiferstr . ISS.

HaushaltungSle .'ircrin
m . guten Umgangsform ,
und unermüdl . Arbeits -
kraft sucht auf 1. März
vass. Stellung in Grost -
betrieb od . deral . Angeb .
unter Nr . 7675 ins Tag -
Matttni .ro erbeten .
Jung .. gebild . Fräulein

«Beamtentochter ) , d . bis -
ber a . dem Büro ibres
Vaters tätig war . wünscht
vass. >Betätigung , a . lieb -
sten als Emvfangsfräul .
zu einem Arzt . Ana . u.
Nr . 7672 ins Taablattb .

Anständiges , fleißiges
Mädchen fucht Stelle zum
Servieren in gutes , bür -

aerlickes Restaurant :
würde auch gerne etwas
Sausarbeit mit überneh¬
men . Angeb . unter Nr .
76!?» ins Taablattb . erb

Aelt . Fräul . verfekt im
Flicken . Sticken u . Weik -
näfien fucht noch mehrere
Kunden aukier dem Saus .

Zu erfragen Marien -
strake 32 . 4 . Stock.

ituiip lauimiinn
28 Iabre . verb . . fucht
Stellung als Reifender
oder Leiter einer Filiale
ver sofort oder >. Avril :
in der aanzen Lebens -
mittelbranche kirm . auch
im Kontorwesen bewan -
dert . Gute Referenzen
aus Nord - . Süd - u . Mit -
teldeutfcfilanö vorbanden .
Angebote unter Nr . 7508
i" 3 3>mMaHbi"rrn frfietrn

Jg . Mann . 18 Iabre .
d am l . März die San -
delsfch. verläftt . f . Stel¬
lung . Masch . -Schreiben ,
Stcnoaravbie u . Buchfüb -
rnna . Anaeb . unter Nr .7653 ins Tagblattb . erb .

AaiM flcuäfuinüe
kaust man , so lange Vcr -
rat reicht, am besten bei

Roth , Kronenstr . 25,
Teiienbau . 2 . S cock .

ß '.erere Sprun,ifcder - u.
SeearaZmatr . fertig u. n.
M« R billig : Kaiierstr . 69,
Mi >beiladen .

Buchhalter,
bilanzsich ., in allen Sparten der Buchführung
beivaud . übernimmt temporär auch auswärts

Anlegen und Beitragen der Geschäftsbücher ,
AurfteU . von Jahresbilanzen . Vermögensauf¬
stellung f. die Steuerklärungen , gewissenhaft .
Erledigung und strengste Diskretion zugcsich.

Gest . Angebote u . Nr . 7686 i . Tagblattb . erb .

<Sroü . Harmonium m .
18 Iiegist ^rn u. 1 Violine
sind , , « verkauf >n : Stein -
st .'ah ^ IL , 2 . S tock .

Am »- u. jößlentflD
vr . Friedensgummi . zu
verk . : Sckützenstr . 53,
Sof varje ^ re.

Strohschnhe ,
warm gefüttert , Gräfte
26 bis 38 , billig zu ha¬
ben bei

F . Silbermann .
33 r _ nnenst - a k e 1.

Jiaüct =.ttlinqcn
werden bajridiit ' aetcb ! : f-
fen 2 : üd 10 Pig

Uniicrftm 'ir 14 Loden

Lohnfttizre »
leichter n . mitlelschw . Art
übernimmt preiswert :
H . Knab . ir .. Wilbelm «
s' r . 33 . 1 . St .. Tel . 3051 .

Verloren
douleumn « . blau . aold .
rot . mit Gravierung . Ab-
zugeben gegen Hobe Be¬
lohn . Kriegstr . 140. 1 . St .

w

S« - ii otuatia
In schönster Lage in

Mühlbura ist ein zw ^ i -
stückiges groh . Wohnhaus
m . t Ondai , Einfahrt und
großen Lagerräumen zu
verk . Näh . bei Ataurer -
meister 'Adolf H . Weber .
Daxlaudeu , Tel . 32i>3 .

Ein Litöckies
4 ^ imuierhaus
Boeckhstrake u. ein 4stöck.
a Aimmcrbaus , Nelken¬
straße , zu verkaufen . Näh .
Nellcnstr . 13 . 1 Trcvv e .

Moderne HlUn gr . Gar¬
hübsch gel WIUU ten in
Durlach zu verk . Slng . unt .
Nr . < 370 ins Tagblattb .

woynyaus
m . Laden u . Werkstätte
im Zentrum der Stadt
Karlsruhe für 45 000 A
zu verk. Angeb . unt . Nr .
7652 ins Taablattb . erb .

An Durlach ist im Zen
trum der Stadt ein klein.
Wohnhaus mit Scheuer .
Stallung u . schön . Keller
vreisw . z. vekk . Näberes

Wli -Älsil
bestebend auS : Umbau m.
Schränkchen . Sofa mit
Gobelinbezug . 4 Stühle .
Prunkschrank und Divlo -
matenschreibtisch , ist zu
verkauf . : Stefanienftr . 28
( Eingang 1 . Tor bei der
Seminarstrake ^

1 Bett m . Rost . 1 Nacht -
tisch , l Schrank . 2 Stühle .
1 Tisch . 1 Wafchtoilette
m . Sviegelausfab . 1 Pal -
menständer . all ?S fast noch
neu , zu verk. Anzuf . von
2—5 : Kavellenstr . 24 IV .

Horverlmen
mit bedeutendem Nach -
lab zu verkaufen . Geil .
Angeb . unter Nr . 7645
ins Tagblattbüro erbet .

Viwaas
in Stoff . Plüsch . Mo -
auette . u . Taschen in rei -
cher Auswahl , all . aus vr .
Friedensmaterial aear -
beitet . darunter sebr eleg.
schw . Dessins in altbe -
kannter guter Ausfüh¬
rung bei

Luv. Teiter ,
Wald , r . 7. Tel . 2958.

Kanaver zu verkaufen
mit neuem Bezug : Ama -
lienstrake 6. Sinterbaus .
1 . Stock . a-.

wajraiif . Bett und Nacqi »
tisch. Diivan . Waschkom¬
mode . « chreibtiich «hell
Eichen ), eis. Kinderbett ,alles neu . zu verk . Möbel -
lager R u f . Adlcrftrofte 8.

3 schöne neue Hartkiolz -
tische mit ie 2 Socker .
solide Arbeit , abzugeben :
Kaisl -rstr . 35 . Schrei nerei .

Neue Kücheneinrichtung
lBuffet . Tisch . 2 Stühle )
zu verkaufen . Näberes
im Taablattbüro .

1 Küchentisch . 1 Küchen -
büffet . 2 Stlible . alles
neu , zu verk. : Friedrichs -
vlab 4 . im Blumenladen .

H5T
für Kinder billig zu
verkaufen : Kaiser -
allee 119 I.

Ladeutbeke m . Marmor ,
ein Gestell m . Marmor -
Vlatten für Bäcker oder
Konditor geeignet u . Herd
zu verk . bei Hosmann .
Leovoldstrake 33.

Gemälde
bekannter guter Künstler
und eine Anzahl aparter
sign . Radierungen für
Sammler sind preiswert
zu verkaufen .

Kaiferstr . 98 , 4 . Stock .

SWivmWiie !
iMignon ) , gut erh. . zu
verk . : A . Arnold . Maien -
strafte 11 . 3 . Stock.

Starke , gebr . Schneide »-
Nähmaschine , eignet si »>
auch f . Sattlerarbeiten ,
zu verkf . K . Germdorf ,
Bliimenstr . 12 . Eckladen .

Eine Strickmaschine m.
sämil . Zubehör , sowie ein
Klappsporiwagen s. 35 Jt
zu verkaufen : Luifen -

1strafte 69 . 2 . St . . rechts .

Zu verkaufen
Geschästshäu - er 1 "SSÄ

200 —2500 qrn QJröfje, teilweise sofort be¬
ziehbar .

ftiHon 12 Zimmer 70000 Mark , 13 Zimmer
8200J Mark , 15Zimmer 140 000 üviark,alle neuzeitl . eingerichtet , mit Zentralheizung

und sofort beziehbar
ffilton >n Ettlingen » nd Albtal , 5 ZimmerV » Ni ? N 21 000 Mark , 6 3 <m ner 29 000 Mark .7 Zimmer 31000 Märi und 32 000 Mark
ßflnhifnrpi mit . Kaffee , gut eingerichtet .nUllUliOlei ■üSetn - und Likörausichanl , sofort

beziehbar . 55 000 Mar ^.
y^ ütfovot " Ut Kaffee in Baden » Laden fofort

veziehbar . 70000 Mark .
UtirJSrfinif best bekann ' , m t iandw . Ge »

bäuden , in sLc>rort , teilu »gshalber
sofort abzugeben . Preis 65 000 Mark .

kowma 'iw arenhand !.
88 000 Mark .

Haus 2!malienstra ^e "nt- ■0rober- '
statte , 48 000 Mark .

M . Bujant ,
bellet Werf -

LiegensthafksbZro,
Herrenstrafte 38 .

Larocken zu vertäuen .
1 Baracke 26,00 5, .̂5 Meter , leilS m t Backsteinen

ausgemauert , teils doppelt verschalt , mit Holz -
Zwischenwänden, '

1 Biracke 23 .8 >/6,30 Meter Machwerk , doppelt
verschalt , m t Holnwischcnw .inden, -

1 Baracke 3,75 3,25 Fachiver . ausgemauert .
Die Angebote , in denen der Preis für iede

Baracke einzeln anzugeben ist , wollen bis Sim ' tag ,den 15 Februar , m ttaßs 12 Ubr , bei uns ein -
gereicht werden .

Gartenstadt Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Geschäftsstell e Oi'tendorfvlat , 4 .

SeiökllAUWlilllieWW ?
wenig getragen , G . öfte 44/45 , sür 1009 A ! k. zuverkausen . Angebote unter Str. 7657 i :t3 Tagblatt -
büio erbeten . Händler verbeten .

Ein starler Nastatter
Herd . schw . . ist billig zu
verk . Blumenstr . 4 III , r . ,
hinten im Gange

Ein gut erh . Emailherd
m . Nickelstanae weg . Weg¬
zug zu verkaufen . Zu er -
fraaen im T agbIattbüro .

Grofter . schöner Kachel-
osen zu verkaufen :

Roo nstr . 22 . 1 . Stock.
Elektr . Mig ? leisen

mir a ' /, m ViiiKinuBiitje
um den billigen Preis von
10 Mk. zu verk , da Wider -
stand deiekt : D u r l a ch ,
Seboldstra ^ e 20, .i. Stock .

Backhaube ,
fast neu . zu verkaufen :

Kar l str . 134. 3 . St . . r .
Zu verkaufen :

1 Kinderbadewanne und
1 Petroleumkocher :
Sdi ' ikenstr . 59 . 3 . S tock.

Dreiarmiger Gaslüster
zu verkaufen :

finifrrttr . ^05 . 1 . Etflge ,
Ein Beleuchtungskörper

f . elektr . Licht , preiswert
zu verkaufen : Kaiser -
frrnftc ? 13 8 Tre nnen .

1 Schliesikorb . 1 Vetrol .-
^ uglampe u . ein offener
2 flamm . GaSlierd zu
neck. : Durlach . Pfinz -
strafte SS . 2 . St . . links .

.>* . __ . . . . . . . . ." II )
fast neu , 110 M . Klapp -
sportwagen 45 M zu verk.
Klauvrechtstr . 2 1 ^ vart .
NinderliegwagenT ^ äst

neu , Zu verkauf . KarlSr . -
tliuvvurr , A - iM ' ndflr . 21

Gut erb . Kinderwagen
zu verk . Anzus . v . 5—7
llfir : Marienstr . 92 IV . r .

Ein Kinderwagen , sehr
gut erb ., sow. ein kleiner
Büoelofen . billig zu ver -
kauf . : Ludwig - Wilbelm -
ttraft ' 80 . vir . , rechts .

Schweisiapparat m . all .
Zubehör billig zu verkau-
ien : Dounlasstr . 13 . I .

Gut ertiali . Kinderlieg -
wagenzuverk . : Forchheim
bei Karlsr ., Sunoistr Itj.
E' lektromotore

iDrehstrom ) , 3 bis 5 PS .,
mit Kuvferwicklung zu
verkaufen . Reflektanten
wollen Angebote unter
Nr . 7633 im Tagblatt -
biiro abgeben .1MCP

Eiserne
Rosieiltiihrmbcil-

ZlSillgt!! .
Ein grofter Posten ist

günstig zu verkaufen .
Emil Saacke . Stuttgart .
Ai ' gnftenstr . 7 . T el . 7702.

1 Buffctdecke u . 1 Zier -
deckchen mit Lochstickerei
und Klövvelfviben zu ver¬
kaufen :

fflewinftr . 56 . 2 . St .

Vorhänge
prima Ware , abgev . u. a .
3 : ück , billig zu verkaufen :
W ildbornstr . 30 t . Laden .

3 i» verkamen
2 Anzüge , mitti . Gr . , 1
Reithofe m . Led ., Sattel .
1 Kniebofe . fchw . . 1 P .
Robrsiiefel 40. 1 P . Zug -
stiefel 40 , 1 P . D . - Stiefel
37 . alles neu . 1 Rest weift -
aestr . Kl ' iderstoff f . Kom -
munik .- Kleid geeian . . 1
kl . Posten Leinenkragen ,
Stehumleg u . Stehfasson
42 43. Essenweinftr . 32,° Stock , rechts .
^ i » d .- ? änalinaSwäsche ^
Trankisf enübexzug - >. ver -
fchi d . n .' V. Zu erfragen
im Tagblaitbüro .

Neuer fchw . Tnckfmo -
king m . Weste 130 M ,
^ ünglingsüberzieh . . war¬
mer . neu , 40 M . Tanz -
stundenkleid . neu . 50 M ,
woll . Sweater , schwarz .-
seid. Konfirmandenkleid
65 Jl \ Kaiferstr . 227,
Sof . links , 1 Trevve .

SÄw . Frack m . Weste f.
stärk . Serrn , fow . nriiner
Lodenanni " . alles neu .
zu verk . :. Norkstr . ^18 II .

Zu verk . : ein neuer
Neberzieher smittl . Gr . ) .
f . Arbeiter geeian . Ger -

30 . 3 . (5 *ocf . lks
Ein n . neuer Frack für

fclit. Fig ., mittl . Gräfte
billig abzng . Rudolfstr .
20 . 1 . St . . Zimmer Nr . 2.
.Morgens v . 8— 10 , mit »
tnns t' Oii 19—3 Ubr .

Zu verk . : schw .. neues
Konfirmandenkleid Gar -
tftif ' aM . Im Griin 39.

Ein mod . . fast neuer
S» I!-

ZU verkaufen bei
Aiolk L n̂denlanb .

Kaiser st rake 191.

Dunkelblauer , neuer

Stitn ;ttcr - ionttl
f . Mädchen v. 13—16 I .,
70 Jt , *Slnfd&nffuno §srei §
140 A : Kaiferstr . 227,
frnf . links . 1 Trevv ?.

0 Mtr . nt . Anzuastoff .
neu , ist an den Meiftbie »
tenden zu verkaufen . An¬
gebote unter Nr . 7656 ins

erbe ten .
— Leinendrell —

blau . Friedensw . . 80 cm
breit , vreisw . zu verkau¬
fen . Angebote unter Nr .
7662 ins Ta gblatt b . er b.

Ein neuer Militärmnn -
tel geg . ein . Ueberzicher
nmzut . . I P . neue Inf .-
Stiesel Nr 26. schl. I^uft.
zu verkauf , od . geg . I P .
Schnürschuhe . 26% od. 27 .
umzu : auschen. Zu erfr . im
Taohlanbiiro .

Laiiien -Vlievreaux -Hlilli -
scbulie, neu , Gri 36, zu verk.
Ädr . z u erir . im Taablaitb .

Einer hochgeehrten Einwohnerschaft zur
gefälligen Kenntnisnahme , daß ich mein

Hotel und Restaurant

Prinz Maz
Adlerstrahe 37 .

nach gänzlicher Neuherrichtung heute
wieder in Betrieb nehme und werde durch
Führung erstklassiger Weine und einer
gut bürgerlichen Küche meine werten Gäste
auss Beste bedienen .

Hochachtungsvoll

All WM SvelesbNM .
1 P . neue Knabeustie

fei . Nr . 37 . 1 B . moderne ,
neue S .- Stiefel . Nr . 40,
?u verk . Angeb . unt . Nr .
7673 ins Taablattb . erb .

Ski ,
febr out erb . im Auftrag
zu verkaufen :

Schesi ?lstr . 32 . 2 . Stock.

Sandnähmasch . . Chaise ! .-
Decke . Schaukelstuhl . Kin¬
derwagen . Gasherd . Re -
aulateur , Metiers Konv .-
Lerikion bill . zu verkf . :
?«dlerstr . 18 a , Laden .' " au ' t . jij u ,

Schlittschuhe ,
tadell . vernickelt , noch wie
neu zu verkf . : Gerwig -
str . 58 . 2 . Stock , rechts .

Kinderstulilschlitt ., eis. ,
u . Schlittschuhe . Nr . 26
u . verstellb . 24—26 . zu
vc -f . : Sckiiikenstr . 55 I I .

1 P . S . - Schlittschubr .
vernickelt u . 1 fl. Gas -
kocher zu verk. von 9—11
Ubr vorm . Karlstr . 100.

Stock , links . t__NeucS Kommunion »
kleid . einige neue Damen -
blusen sind z .verk . : Kaiser -
ftrnnc 148. 4 Stock .

Abbruch .
Von Dienstag ab sind

verschied. Baumaterialien ,
Ziegel , Bauholz , Fenster -
gestelle, Türen u . Läden ,
Backsteine, eine steinerne
Treppe abzugeben . Zu
erfragen Schmiederschcr
Blat «, Karlittaft « .

Bauholz . Bretter ,
in verschied. Dimensio -
nen , aut erh.. billigst ab¬
zugeben . Bangefchäft E.
Artmann . Khe . - Beiert -
heim . Breitestr . 95, Tele -
vbon 3138 .

Luchenschellec
6 Waggon trocken , gutes
Holz gibt billigst ab . An -
fragen an K Arnheiter .
Korn wo st heim .

Telephon 81
Grone trächtige

Hasen
belg ., deutsche u . iavan . .
sowie schöne Kanin ben
billig zu verkaufen , « isch»
Weier bei Rastatt , Murg -
talstrafte 5

Eine gute Milchkuli ist
u verkaufen Karlsruhe -
üvvurr , A tlmendstr . 2 1.

Todes -Anzeige .
Wir beehren uns , die betrübende Mit -

teilnug zu m,ch n , d »ft unser lang -
jähriges Borstaiidomitglied

Herr Oberrechnungsrat

Wilhelm hamvrechl
am 9 . d . M . nach längerem Leiden
verschieden ist .

Die Abteilung verliert in dem Ent -
schlafen . n einen vielbewährten und
allezeit d enftbereit . n Mitarbeiter , dem
sie stets ein dankbares A idenken be -
wahren wird .

Die Feuerbestattung findet am
Donnerstag,den 13 . d M . nachmittags
3 Uhr statt . Zur Teilnahme an der
>n der Fricdhofkavelle stattfindenden
Trauerfeier ladet ergebenst ein
Die Abteilung II des Badischen

Frauenvereins .
vr . ^ roebe , Geschäftsführer .

Karlsruhe , den 12 . Februar 1919 .

Neues g

SaircM
Pfund 33 Pfg .
bei 5 Prd . :!2 Pfg .
bei 10 Pid . 30 Pfg .

Eingemachte

rote Wen
( rote Leete >

Pfund § 0 Pfg .

Statt besonderer Anzeige.
Qott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere liebe Schwester , Tante und
Orolitante

Fräulein Mino dOUß
im Alter von 77 l i2 Jahren in ein besseres
Jenseits abzurufen .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag , den

Februar , vormittags 11 Uhr , statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerz -

liche Nachricht , dab der liebe Gott unser
geliebtes jüngstes Kind , unser herziges ,
gutes Brüderchen

Hermann
nach kurzem schwerem Krankenlager im
Alter von beinahe 4 Jahren beute nacht
w eder zu sich genonime » hat .

In tiefstem Schmerz :
Hermann Spind .er, Lchuhmann,

und Frau Melanie , geb . Faschauer ,
sow e die Kinder Elfriede n . Haus .

Karlsntlie , den 12 . Februar 1919 .
Trauerhaus : Augartenstrahe 89 .
Die Beerdigung findet Freitag , de >

14 . Februar 1919 . um 2 Uhr nachmittags ,
von der Fnedbofkavelle aus statt .

Toctes -Arizdg ^ .
Es hat dem allmächtigen Gott ge¬

fallen , meine treue Gattin , unser / liebe ,
vielbesorgte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

I
SnlzÄn l Friederike Gros

M Schlaf -. U/ohn- M
I and Süzise -ümmer I
I Küchen eic.
M eul und billiß
# Gebr . , . a ; rer

Z
PhillppstraBe

geb Schempp
heute nach ; 1 Uhr unerwartet im 59 . Le¬
bensjahre in i ie obere Heimat abzurufen .
Von tiefem Schmerz eriülli , bringen wir
hiermit Verwandten , Freunden u . Bekannten
diese traurige Nachricht zur Kenntnis und
bitten um stille Teilnahme .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Gros , Bürge . meister ,
Heinrich Gros , Sohn u. Braut,
Familie ( akob Ham .u ,
Familie Gustav Kill <us .

Welschneureut , den 12 . Februar 1919.
Die Beerdigung findet am Samstag ,

den 15 . Februar , nachm . 3 Uhr , statu
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